
  

  

      
     

Kuirtte beutſche Kregsverhituugsvorſchlige 
Der Beginn der zweiten Tagung des Sicherheitskomitees in Genf. 

Des 8 Dahßs Vrosramm ber Tasung. 
t eitskomitee iſt geſtern vormitta 

a a Helreten. 
Plé K‚ů ung aul Komitees er 4•5 C.Hetcumtiich n 0n0 

Sfüüug, He 5 1 5 5 ag e reu, 
fümtl aaten Parunter aut) Hsrl Hungsansſchuß werſreie,ſ. 
21 Harunter auch alle alzſtaelen, die Teil⸗ 
ue 77555 Uin G üing enen Eeobegte,5en Me Velſon 

U e eluen Beobachter, in ber Verſon 
vpon % Etein perlreten 435 Deulſchlan iſt durch 
Maße Sutailgen Staatsfekreiär im Auswärtihen Umt. Dr. 
U* An, vertreten, Grankreich burch Paul Bonedbur. 

Lter die nene * * des Sicherteltstumal⸗ 
EEE Be⸗ E 

2 i Sin Daienterten Peifl über bas Schlebs⸗ 
Deleglerten Pelitis über bas 

3 2 132. e, unb den hollänbiſchen Delegler⸗ 
lesuns gewilſer Beſtiemmungen 

152 Merbalete een anrbe Vebent flir 
erhe mitees nur di ebeutun 8 0 a0 er ie weitere 

6* und über 6e EKE Kleiſebung n bältim⸗ 

  

    

  

Dieſe fulfaffung unterſirich auch Veneſch in 
Koftnungsre⸗ Kben eſen Denkſchriften, ſo fügte 

20 iebe ſoll eß nicht Ükerbund zuſtehen, ſondern 
ſeiſchiebenen Staaten u. derkaſfen bletben, in vollkomme⸗ 
5 eit Maßnahmen zur Erhöhung der Sicherheit in 

4 mten Gebieten zu erärelſen, 

„On. . iere wird damit gerechnet, daß die 
277⁵ autnb und 40., seher etwa 0 ch bis n 

lern Nustaan uUnd auf jeben-Fall vor ber am 8. V 
—— Kasstacung abheaſchiolten werden tann- 

„Ote beſ ſaun ArLGeveibüfungsvoticlibe 
Der erſte Veratur —— ſelgte bereſts mit voller Klar⸗ 

0 it b‚6 * verſ⸗ ichled 'ene Waßcenbspuntte und Strömun⸗ 
P8 wußc er Farge it ber Weltpolitit vorhanden lind. 

onsporfißbende d Veneſch ülng in feiner Dar⸗ 
G65 ahßlr isherigen bare Mege ür Arbeſt davon aus, 
Wüü nben are bei zur Erhöhung der 

  

nben und le elt ſich im übrigen au dle 
oon Dalid Heferentengutachſen. Lordb Euſbendun, 
der —0 ergliſche Delegterte, wles Me0g guf das im Völ⸗ 
kürb 621565 Gasgabeer ie 2 Fehſtelans der iinrch 
510 G— eu beß jer. Kommiſſion d. L Gehlelung der durch 

des Völkerbunbes unß die Schiedsverträge 

0 a r 
Hevahble aane der Rüſtungen zu geben. 

Der deutſche Staatsſekretär z. D. v. Simſon beutete 
auf das im Verſalller Diktat vorhandene Abrüüſtungsver⸗ 
ſprechen und den vorhandenen Rühſtungsunterſchled 
hin. Er ſtellte drei Vorſchläge zur Krlässver⸗ 
bütuns zur Diskuſſion: 

Her Bölkerbund ſolle wöhrend der echlichlungsvor⸗ 
handlungen in politiſchen Konflikten verjüügen, daß jede 
Berüniberung besz Status aus ober jede Mabnahme, 
die dem Schiebsſyruch vorgreiſen will, burch einen der 
Sttrelleuden unteröleibt, Zuweitens ſol der Völkerbund 
die Mobiliſterung wöhrend eines Schlichtnngsver⸗ 
lohrend verbieten. In es ſchon zu kriegeriſchen yſam⸗ 

mien n gokommen, ſo habe der Völterbanb Waſſen⸗ 
ſtillgend auf Grund völliger Gleichſtelluns ber beilben 
. Iu gebieten. Um den Rat ben Beſchluß ſolcher 
Mabnabmen zu erleichtern, ſei die beuiſche Regiernug be⸗ 
Mrag elüer Anhebuna ber bisher im Völketsunbsrer⸗ 

ů 101 vVorgeſepenen Einſtimmiskeit im Ret für 
%% Fälle zuzullimmen. 

Dieſr. jenſattonelle Erklärung erregte großes Auſſeben 
und därſte ein Hauptpunkt der kommenden Beyhand⸗ 
Aiuai Würden. — lebnte der deutſche Vertreter die 

     bglt alle Reibungen durch regtonale Verträge zu 
verhiü Vün batffen. Vühren tünnten unt wür 
ten- itärbunduiffen fübren kbunten und nur 
bort, Wlelliche Weſriebigung bebeuteten, wo die innere⸗Zu⸗ 
ſtimmung der Bölker binter ihnen ſtünde. Grundſätzlich be⸗ 
tonte ex, — aul jeben ell die internationale Gerabſetzuns 
Rer i angen dan weirklamſte Mittel gur Erübüöhung ber 

„in ber E ſei und Deuitſchland die Auffaſiunig 
babe, daß die. äbſetzung ber Küſtungen äauch bei nür ge⸗ 

„ Ergebniſſen ber Sicherheitsheratungen zn erfolgen 

Ple Debalie uber ben beutſchen Worichtes. 
Pfh der deutſchen Anregungen wurbde von 
nu'niſchen, Kiereün der erv üAA wührend 
L,ber als letzter in der Nachmi en iuit Ker . ꝛſprach, 

Kolchlüß von Nichtangriifspakten mit der Ver⸗ 
Sten Siant ſür Unterſtützung bei Angriffen“ man 
ien Staat. füx nötiger bielt. Er⸗ beiner fl allin 

253 erhöhßte Sicher ſeit nicht ein 
Lönne. 

  

   
   

     

  

   
. Der janeniſche Deregierte Sa.to trat ferner Laß elnie Ke- 
v 1fiiier r in üblichen Votbrhalte in vezug 
ainf. t — ü 6 Mele V55 5 lle hente Wieleichl nh mehr 
er erklärtfr. ba ſe alte heute,ielleicht n. mehr 

leien, Die jaboniſche Rehierung Nir béreflů mit 
* 

(netenwe 

  

Pü ,g ter el er zulommen laſſen 
Die nächſte Eidung Hndet morden Somleũ 10.30 Uhr fal. 

W5 Püuuuhi ſowietruſſiſche Mbre g Geseh 
e ſowjetruſſiſche Reglerung bat durch Vermiitlung thres 

ür die Tagung 17 S1 icherhellt omitees, u00 Gen Uü 
eobachters Borls Steln dem S, des Völler⸗ 

bundes einen Kynventliensenitparf 8. le, allgemeine und 
l uf Pen 5t überrelchen laßen, Der Ronventions⸗ 
entwurtf iſt auf den he Belegatten, Di ber kürzen r aufgebaut, 
dle dle enben Mtr! e Pelegati G10 der Kos Tagung desß 
Vorbere ben pon h Her ichu Ende November v. J. 
Vehr Dame at, 5 pan uf Die begleitet, pie von Liiwinow, 

amaligen Vubrer Ler Vouli ſchen Delegallon, unter⸗ 
zeichnet iſt. ů 

Gezen bie Oirrit Vuulmt Eußlanbs. 
Die Urbeitervortel Väver Hun Mast,Luſe den verſtetkten 

  

IOn der 1 0g Unterß Wee erklärte bei, Ein⸗ 
bri Ue Hiee, elne Ansiing miſton 1. anes von 2500 Pfund 

ie Aoloniet, — U58 0 on ber Unterſtagtslekretär 
oro, ie0. den Bericht der 

a 
W die Kolonien, 

be üü Malan⸗ in die Vate verſeul wer⸗ Kommilſton wert   

* 

—— 
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SeAMAftenens: O. . Ateg Beade 86 
La U 1 

ů Be: 83 
ee, „iten a 28. 
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den, in Beratung mit den örtlichen Kegterungsorganen 
der öflenklichen einung barubler au eniſch ielben.“ vb, aab, 

üüü V 'en der 
und Bentralafrita erſolgen follten. Di 

GIkett (Arbeiterpartei äuterte 
durch dieſe, Lichadeu Verf * aſelle⸗ 
die engliſch⸗deutf 194j1 Bezleb 15 n äg1 91 

Seeee, , ee en 
Tanganſita je wleder ein Teil bes Beuſſchen ů Werde. 

ſikhemve thy kurbelterparteh ete aunt Vor der 
Ratt eteünen des Locarnopaktes Laset ban ue un⸗ 
mißverſtändliche Handateusr gemacht, daß eln Seſuch Deuiſch⸗ 
londs um ein Mandat über Krde ſle 0 nbe. ürßüeren Kolo⸗ 
Deut woblwollend erwogen werden Kuplos lauge man 
Deutſchland erkläre, es zei für die Gusübnngveines Mon⸗ 
dates nicht geeignet, werde Der Wal Haub kein voll Wis gtas 
Miltalieb der Oemeinſchaft der Mati, Kebet jein. le; 
runs bürſe eine eveninelle Wauijce Veit — alht 
5220 vornherein auf ihre 8le iſche i ue 

Ormsby Gore 10 te in leiuer 2 72 „ Arbelfermiialleber, die 5 mit ib der Giage 5 49 a 
würden Verentworilch le Nehe 2 5 1550 28 Oe⸗ 
Klegter Un Dle pen, dab ble 92 1— tervartét zur 
an Weut, le ſofortige, Gie Vaße⸗ atag ehlete 

m Deutf land Und anbere , h n 
Per Vat tende grift hler, mi6 1 080 Ulun, 
Kenwort W ein und wles e 
en nichtt mit dem bahdle d Wane d 

Ronimmt iü Metonſ, ſlch 5 Braßge der 
Kommiſſlon gzu und betonte, as 14 Wgongben⸗ des 

jebiet in e „ e Unt ratine⸗Union 
mit den benachbarten Gebielen du bringen. 

  

Nie Mslleibenden mriſch⸗vohiſhen Verhandlungen. 
Litauen will die Telinahme eines Unparteliſchen vorſchlagen. 

Der ſich Sſehen Sve LA Ke. 

Hleſe nicht a Veiwſriſt 
tleſere Grund v. 1 dieſes Kotenwechſels beruht 
— abgeſehen von ben Ulilßhsbaten Gegenſat' in der Wilna⸗ 
frage — ohne Zweifel in ben ganz verſchiebenen Tendenzen 
auf beiben Seiten⸗ uſhm Le maras mochte das Maß der 
direrten poiniſch Ittauiſchen ů 
halten, während Polen von, einem gegenteillgen Veſtreben aus⸗ 
geht, Auf Grund dleſer verſchtedenen Tendenzen iſt man Wh 
auf belben Seiten zu elner völlig abwelchent, er Auffaſlun, 
Beſchluſſes der letien Ratstagund des Völtervundes ge— anl, 
die belden Staaten vie Antnuvſung blretter Rochbarbeztehun 
gen auferlegte. 

Wenn paher 1r0n in Wf 1teilnglL an Liiauen 
Ue Altimaliver S, K0 ſtellte, ob Litauen den 
A des. Aaiee 0 0 igt reu 8 0 00 10 
iſt dieſe ückl tet elahung 
von lauß eite Wilx 995 u 94 Geulen, ba Witenen eben 
Uber biei edeulu 0 dieſes K 1 W anberer Anſicht ilt. 
Lita uen hat, ſi⸗ 96bn r mit lnttvort Zeit genommen. 
Es heißt, da * minmnehr bevorſt⸗ 170 und Küchen dabet einen 
früheren Gedanten wiedef aufgreiſen und die Teilnahme 
eines Ratsmitgliedes an ben polni wöreiehr Be; 
jprechungen Vorſchlag ſen will. Dieſer Gedanle wäre ſehr U 
begrüßen. Die Beteiligung eines unparteliſchen Dritten wür 
eine dauernde ma ů aube und vermiltelnds Elinwirlung be⸗ 
deuten, und der rf hieran —8 Hents aber n Ver⸗ 
Käruag üng d 2 attß fein. Jedenſalls aber ſollte die 
ärztagung des V te iben an dem Fortſchreiten 

der von dem Rat einzelei lehn Alii e» 8 der Frage bes vol. 

usehrele Wiel Pereh, ſih, fe Wisien Lec, auf pr jel be jein, d. n 
baln enbüiſc an den Saahnfünggi 30 * 

s, geführr., Der 

tehungen ſo eng wie möglich 

  

Gine uücraste, kleußerung — 
en Aupker Arüſtkent:18 ů 

Ser uiſche Wuun Srprüfibenf⸗8. Waee,, K 
un die politiſche Lage Litauens und Ranbſtaaten aus. 

ächſt Kußerte er ſich über 96 G itauens 
Holen und erklüärte, er ſehe dem der — 
litauiſchen Verhandlungen nach wie vor eptiic 215 1026 
Unb, glaube nicht- an die Äufrichtiekeit des Wunſches ů—2 0 
bieſe hren. Zebeuſe mit Hitauen als mit einer „partio 
deg fluhren, Jebenfalls aber werde Litauen, dem 8. 

ölkerbundes zufolge, die Auerherhreite! aufnel üen, 
6 Polen ů 6 Vorſchläge unterbreitel habe, aber die 

ilnafrage bürfe babet nicht Aempelen werden⸗, 
  

Nie Ausſichten für einen Baltlſchen Vund. 
In der gleichen Unterredung ſprach Woldemaras auch 

über bie litauiſchen Beziehungen zu den lettiſchen galthſchen 
ſtgaten, Das Zuſtandekommen bes Bunbes der Baltſſchen 
Staaten, Eſtland, Leitland und Litauen, hält er in abſeh⸗ 
barer Beit nicht flir rcaliſterbar, Eſtland ühre ſich baupt⸗ 
Heltret von ſelten Rußlands bebroht und habe daher das 

jeſtreben, bel Polen von ſelten Rut en, und Litauen brohe 
n bi. uptgefahr nicht von fe ußlands jondern von ſei⸗ 

ben Koleng. Litauen gebe es weber eine ruſſiſche Sucb 
eine beutſche Gefahr. Lettrand wieberum ſet in einer „Zwi⸗ 

enlage“. Die polniſche Gefahr ſei für Lettland jeden alls 
090 die ernſtexe, namentlich, wenn es ſe 2. Baſte fů0 würde, 
Lttauen eine Zollunion au) unötigen. fur einen 
baltiſchen Drelbund könne ſomtt ledialt 7 85 erſtändigunn 
üiber eine gemeinſame Politik Lettland ſtlands unb Li⸗ 
tauens gegenüber Polen, Rußland unh Deulſchlan ſeln. 
Die Möglichkeit einer ſolchen erie Verſtänbigung 
ſcheine e nſtweilen edoch ausgeſchloſſfen. öů 

  

Wis der Fiſhiemms„Eahlreht“ vemnt! 
Wie die Kandidaten geprüft und „gewühlt“ werden. 

Auf Vorſchlag Uufpolinta bibilgte ver Minjſterrat elnen 
Geſetzentwurf zur Reſorm des Wahlrechtes, 55 im weſent⸗ 
lichen folgen E beſtimmt: Die Sahlt der Abgeordneten kreks 

406, Das Königreich bildet einnmelnzigen Wahlkreis, 
Die Kanbibaten werben von. den breiehn großen 
Lden Werb u fegeeleher ü, vereſei, en Hult leden 
ſeden Verban n Umfange vorgeſchlagen. 
5 ſind zwei Lanhiheuen gilfsuſtellen. Siele Aaſe 
Eer U be zu bieſem Ztwen, nach Rom einbernſenen 

eneral⸗ oder 
uſchlagen ſind 0 enigen Kandipaten, fülr vie ber beire 
0— meh len St — ab gegeben, Fal — Wahlge i ant. 

ferner üümmungen nber⸗ die Be Hing gungen, i enen 
vom Stagte anerkannte kuülturelle⸗ een 
oder Vereintgungen, die eine Rolle im nationalen Veben 
ſpielen, Kanvivdaten vo ſchlagen übinen. Die Gelamtzahl der 
Kandibaten, die ſolche Verxeiſiigungen bzw. Einrichtungen vor⸗ 
Keorbne dürlen, beträgt 274 ver insgeſamt zu wüählen en Ab⸗ 
geordneten. —ů 

Diée ſo vorgeſchla nicht epcieße vehhbene. Pel, ů 
Grobetne 1 87 7 ſchen, Partei zux Prü⸗      ung Eutewiellel Bieſet 5 2 der U uf, 
ie er frei nuch ren vorgeſ⸗ 

   

notwenbig, unab 0 i ein üi ten Vor jen 
auswlt⸗ It.,A e bie Güär hlel, ange , 
Gelehrle, Scht 0 ſtſteller, Gelial er guf die Liſte zu 
ſetzen, biren Aünten ſich Aih r en⸗ ben —— agenen Kün⸗ 

Groſſen Natſonalrat 

KNatihnalrat (1 bieber Paite lerbe E der Liſt 0ů ſtehenden Kandid aten als 

ſchlagene iicer⸗ boaten un 105   wührend des Welikrieges Gebalten worden ſeltn. 

elinden. 
bißgiehmehre n 1 0 ver Fobesertcgd ie auf btellte 

——— ae b Hülhen Eie de⸗ 2 lie Frage,, ſen 
oen Saſtendl Wgeüe W. Lübgeord⸗ 

neten?“ mit ja oder nein zu antworten haben. Wenn, eine 
Stimme mehr als die Hülſte der Stimmen, für vie Liſte ab⸗ 
ſegeben wird, ſo bezeichnet ſie der Ahh pellationshof, der die 
ormalit itäten ber Wahl erledi 96 als 491 giuſ aue 

timme Meh raals die Hälfte Helt be die An o K. dt 3 A, 
als gebilligt. Stimmensleichheit bedeutet⸗Annahme de 
Wißv ie abgele nt, ſo muß eine neue Wahl Kaitſiwen. 36 

dieſe, lönnen alle Organiſationen und, Verbände, vie 5000 
regulär als Wähler⸗eingetragene. O Vas b Kanbi⸗ 

datenliſten vorlegen. Leßtere⸗ ictahen nicht wehr al 15. der zu 

wöhlenden Abseorvneten vorſchl gen. — ů 

Ein iallenlſcher Guhritt in Wien 
laldemokrattſche. „Inüsbrücker Voltt! itung“ 

Wank . die Mitteitung 205 einem.-Schritt ber:ita adiichen 
Regierung im Wlener Außenminiſterium wegen ange licher 

     

4pe kalien ünfreunblicher Reben Kpatßerut Tixoler Landtags⸗ 

boneten, die während ber Debatte über öie, Schaffung 

e mer Tiroler Landesgedenkmünze für die Verteidiger Tirvis



Nmirrichs Beziehungen zu Nußleud. 
22 verls, Mitte Sebnar u. 

v 8 0 25 
‚ 10 ane 80 130 W 632 
50 25 

I18 0ů» V U0 icen Ve I Kai 
0 e, Pien ‚t ruhtel 56 ſt owie Wiempauſß * 5 

die nich Mumifie ebe pen, owlky abberufen acne 
ibe pub epauni G U5 0 EÄüt Kats e f. 

0 K und in Darane 
Hel E Mſfen Edarher 15610 wonfen Ube Lüſweſen 00 

Gi 300 Duüſn ß ensn Per Vent Wot⸗. 
11 Giane durchzuführen, Der 5 ib0 H 
06 elt Derntöolewitu, der außb be 8. kam, Ile Werbanei 

auf 1958 an M 35 e Januar ten er nun 
i ier E 451 Dact Lin arttes 

5 Dotp. 0 Wer E u sihen lonären, ungen v „ I n, 
Hlone ein ganz gefährlicher wilber Re⸗ 

2 Allonär ſol. 
b0 10 Pavor Rakomſty aus zog, am 23. Sey⸗ 

tember 1027, Vachs er einen 8 18 ieldaft abe; Reglung der 
ch⸗fran, ere tnang, und 2 beslebungen ber 

Reolerung Poincar“ von 03, ginhlaud erklärte ſich bereit, 
in ten tpanne von 62 Fabreu, 0 Milllonen Gold⸗ 

Pein en an Michtanset zu hablen, obne daß dadurch ſein 
EM ger M ichtanerkehnuſig etheh arenſchulden irgendwir 

80 0 et Aumn ſollte. Moskau erbat bafür von Frankreich 
Einränmung bdex Meiſtbegünſtiaungsklauſel und die 

Verbanbinn einer Anleibe. 
uld an Frantreich Vox. Dem ferleg vetrug, bie it e 

4% Milionen L Wierle Bei aller Berechnung der beutigen 
Schuld wird ein Miertel a iee imolge bes Vänber⸗ 
Aechnen den Rußland burch bie Friebensvertrüge erlſtt. 
990 ſchuen wir alfo mit einer Summe von 500 Weiflionen, Pa⸗ 
Lichen 5t u, lo eniſpricht das genau den 60 Millſonen fäbr⸗ 
ͤen Wotbfranken, Pie ugiand am 25. September anbyi, 
Nun ſind abefin W‚bat noch bie größzten Mesgemunes 

ſchwierigkeiten, Wn bieſe etwas ſchneller aus dem Wetze 
5 rüumen, GaN Genator und frühere Miniſter Angtole 
be Monzüe, der Boxfitzende der rufſiſch⸗franzöſiſchen Kon⸗ 
Lend vor, einem Monat, gerabe, den Nu er aus Deutſch⸗ 
land zur We Galebun⸗ war, vor, baß den Ruſſen eme Unleibe 
nur Belebung ber Senn Bio, Dnönſtrie in Rußland 
gege 10 werben ebi, „onzie iſt der Anſicht, daß 
78 ein ſchwerer Fehler der franzöſtſchen mLe‚llgen ſel, den 

chen Markt nicht genügend zu berülckfichtigen, Die Ein⸗ 
55 E bun bpemn frune ktriellen Unternehmungen in Rußland 
vwacde 3.29 dem SFron uc⸗ Schuldenkonto 2 eteiſhwelken 

2⁵2 Legen u kieſen rhie weil er Gecen Oie Funebſiche eſen Vo 0. er ae e franzöfiſche 
Eſrhe leit Man ratiſiziere baburch das ruffliche Dekrei ber 
— e la, man mache ſich zum Berbündeten 

Dieben. Man geſtatte damſt auch den ruffiſchen Bol⸗ 
ein weiteres Leheu, „den Sowlets, die, vergeffen 

wir e „Andie., poſteh, berd Hertran von Rapaſl aiu, hreibt 
von Rapa re „ maiel eglberts-e am 18., Zebruar. 

8 wird lmmex klarex, baß der anmn, Vunlern nicht ein⸗ 

  

uun be 191 von bieſen Leuten herkommt, fondern vor allem 
Reglerung felbſt, auf welche de Monzie ſchon im 

fäe Wahee kelnen, eunge pente Einflutz bat. ausüüben 
Wrouael Lch: noch. heule lieber zum General 

K li ruffiſcher 
ble der valgt Maben uchieit damals 

85 Wit0 Kriege einſt 1. Mber är zu machen ſuchte, Auf don 
g vom W. Se⸗ lon ue chhel⸗ bo Ois heute keine 

ö üphe HGerieitt. 5 hiecliton he Mtin „ cbeile atwas 

0 2 jei ſereheett baß Voinen 20 An v Ke, ben E E arin ge en 
—— ſen bie barte Efirn zu zelhen. Vu bSen, 

Frunkreich uud der AUlſunberiah. 
DiG unternehmer ſabotirren ven Willen ver Regierung. 
Die kranz Regierung hat erſt bieſer Tage im Parla⸗ 

ment die Ert Man abge Leben, Pal daß ſie jede Nevllon der 
Wafhingioner gon ntlphn ablehnen wird. Pie franzöſiſche 

Peter und Elvicn. 
Bon Otto Zieſc. 

Wielleicht Dat der Peter Pantuk in dem Augenblic, als 
er ſiber ſeinem breiten Kopfe das pfeifende Summen des 
örei 5 ichweren üt. ent börte, noch ſchnell au ſeine 
keote Sein Elvira gebacht, Vielleicht id aber auch dieſer 
Lethte Seiunderocen zwiſchen Leben und Sterben, zwiſchen 
dem Erkennen der chngn kurz ſür'v des Schickſals und dem 
Aufbegebren bes Ich zu kurz für ppetiſche Aöſchlußbetrach⸗ 
Dag⸗ jen. Wiellei, U t Peter Pantuk überbaupt nichts ge⸗ 
bochi, als über i er Kufft 'e Klotz abwärts De⸗ 
gaun. Ob er auch den Auf en , 1* Hab ules 
weiß müp trotzbem noch taselansg darüber diskutiert 
wurde und die ſchaurig ſchönſten Vermutungen pavon möch 
L 5 im Umlauf ſind. Es bleibt nur die Mailrobe beſteben, augeſchlan Peter 115 N a ſaße Waobf muſſche 2Kbi Lettern 

ben Ko⸗ en Auümboß und: Sſah iüit alß er a Lait imd bad aus 
irgendeinem Grunbe das Di und dem 

lagenen Ve 

lötzlich los 
Peter den Kopf zu Brei Sicueſſch urße Uun we wär ſehr 
kraurig. Gewiſſermaßen aus Pietät ſanden nu 
bse 

u auch die 
nſchinen ſtill, und ber Betriebsleiter näfelte, lbmer. 

ie; ber e Er. Hur —. bas iſt Ei traurig .“ 
Lag der. Peter ũ Se nun, neben inWies großen Ham⸗ 

met en 2 vteßt Iarohen Säcken. Dann kam uerwehr 
5100 b waß 0 38 80 und legte den Peter 15 ie große 
Molle, beſen de karbeiter mit Waſſer und einem neuen 
ü beſen den Zement Wpdiich⸗ gründlich reinigten. Die lrbelter vingen ſelbſtverſtändlich nach Dau ie kteß ei Uber⸗ 
legte ſich ber Welklehsraibvorſthenbe ſchon Rede, die er wütr K. des verunglückten Arbellekameraben balten 

Eigentlich wäre ja hier ſchon die traurige Geſchichte au 10 ehende daraus bän doch eine neue, ſchönere Hahite ger Ledeuden geworben wäre, nämlich bie von Elvira und 
neben 50 Philipp. Der Mupce Labiei der an der 

Machine heben Peter Panknt geſtanden hakte, mußte nun zu 
Elvira gehen und dem armen Mäbel ſchonend das Grauen⸗ 
polle berichtet, Man hatte ihn daßzu erwählt, weil er doch 
Ciniges von ihr wußte. Peter batte iüm manchmal von ſeiner 
Liebe ate zunb vön den Kinobeſuchen, bei denen das lief⸗ 
perahlagte Müdel ſtändig in Weinen ausörach. Schon ‚ dem Wege machte ſich Dhilipp eine wunderbare Rede zure 
Sauſt und zaghaft erſtieg darin aus den Begriffen Wi 
bewußtſein und Erfüllung von Menſchenwürde 8 56 traurige 
Schickfal des Peter Pantuk. Als ü. in aber auf ber Treppe 
ſtand, in jenem brüchigen Hauſe, dem Elvira ein 
möbliertes Zimmer veusünte; da Eädauerte er ſeine Miſſion, 
wall er das Mäbchen luſtig ſingen und tanzen Wrle⸗   
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Pfüen, Hit Enſt 423 Inpuftrir in V0, 9 
Dieſe Auslaſſungen, werben allgemein als die Vorbereilung 
einer Altlon gegzen den Achtſtun entag biirachtet 

— — 

  

. 

Starle Betelllgung dar 4512 an ben goſtrigen Wahlen. 

Eiii 
lectel ich brachte, 

  

   

    

obstei * 15 WMach ſchweter im Nort apans herr⸗ 
lasnei, te Hr Le. ant un. 
ii röß, ů 85 

Los 003 U⁰ 10 miuniif WA im Welde. Ruct 
Keſte er als vier pro WAü auee en0, 5 be Wer aui⸗ 
Ale ellt. Wder Ade ber Eir abe emolt 1 5 or 

e, von der, Unlverſität Waſeda ullülle; i Anes nfor⸗ 
Matlon na⸗ ſae wahlber 0 05 Sluventen der Univer⸗ 
0‚0 Ire Slimmen ſlür ven fosſaliſfiſchen Kanbidaten abgegeben 
ben. 

  

Nie ſoflullkiſche Eiuhensront in ber Iſchechel 
Gemeinſame Altlon irt Parlament. 

Der Wille zur Einlgung unb polttlſchen Buſammenorbelt bet U at 1 Ggftevafet kam 
10 den letzten Tagen neuerdings vadurch n 8 usdruck, daß 

Pralilonen ber tſchechlſchen bau pet beutſchen Sozlalbemo⸗ 
owohl im Abheordnetenhaus als auch im Senat aus 
ltte je einen gemeinfamen Ausſc wählten, der 

ter wie dort aus je drei Vertre 25 be⸗ übranie, 
n Klubs beſteht und bem⸗ die Durchfülhrung 

meinſamer parlamentariſcher Altlonen obllegt. Der geme · 
ame Ausſchuß des Senats hat u. a. 1915 80 Meglerung 
ellier Ueß ühre Stellung Zum, Achit unß ü inter⸗ 

pellieten. Der Januarkongreß ver Und deuiſchen 
Sozialdemolratie und Jowo eſchlüiſe Haber wen aie ſich bas 
bisher beurtellen läht, ſotwohl. in. der Huechete eden um 
der deutſchen Arbeiterſgaft jebhaftlen Widerhall geſunden. 
Virſamm ſeit Jahrzehnten finden wleber Dgumeihlente Große 
Verfammtungen ſtati, in denen tſchechiſche unb beutſche ſozſai⸗ 
demokratiſche Parlamentarter Vrunn ürbeitern ſprechen. Die 
bisherigen Kundgebungen in Brünn und Trautenau lleßen 
berelts ben erſten Erfolg der gemeinſamen Polilit ertennen. 

ii⸗ 
threr 
wlederum 
und deutſt 

  

Sarehbepußles Mier Sermr h Mulherien 
achwere Miphändtünigen der Eozliiiken. 

Am Sonntag landen in⸗ 0uf bie. Wahlen zu den Ge, 
meinbeperaniech tatt. ScM W ihrend 5 195 Hibend⸗ 
vunden der die Anhänger der e bhand⸗ 
unt Wühe ppoſttton aus, W E3, Win iu mah , auf 

die Wan cha Arclchie am 2 Hüni U ren Göhe⸗ 
punkt. et8 Wgiaiiſt elt 80 iict i bel dem Zen⸗ 
txaltomlitee ber So e, Vuriclr 93 ver (hhandiun 
Gegenden des Land Wi Ab- Phandilum 

jen eln, u. a. wurde eln 018 Goſlali bet aumler echis anwalt 
itteſ von einer U bewaffneten (vibe trot ber anweſen⸗ 

den Moli i 905 ner Wohnung geßerrt, verſchleppt und 
Todbe mihßhandelt. Die Räuber 2000 Vetse dem ewußlloßen 
Mann u. a. eine Geldtaſche ihn m ber 2, lan ten ihim den 
Mund miit, Kot und ließen ihn in der kalten Winlernacht 
13 en. Erſt am bimteiih, genden Tage wurbe Mittef, ü 8 ahi⸗ 

en Wunden blutend, mit zerprochenen Armen und Beinen 
ſgefunden und ins girantenhaus berfſithrt. Das iſt nur ein 

5 MK8 intiſches Beiſpiel von den unzähligen Gewaltsatten. 
„ iſt Ein Wunder, daß unter dioſen Krle nden, die per 

boilthgenben Wahlergebnijfe einen überlegenen Gbesten viß 
ſ e zum Ausyruch bringen. In Hunderten von 
riſchaften welſi die Oppoſttion nicht eine Stimme auf. 

will warten,“ dachte er, „bis ſie bamtt aufhört.“ Bielleicht 
nicht das der 1515 Tand für ihr' Leben, und den wollte er ihr 

t serreißen. Dann, als es ſtill geworden war, klopfte er 
oiht an und trat in das Sinmer. — „Verzeibung, ich 

wolf Ee 
„Ach, ich bachte, Peterchen kommt& 
„m“, machte der Philip vr otteen und drehte ſeine 

Rede in der Hand derum. hatte nun ſeine feierliche 
Rede vergeffen. „Der kann nicht kommen. Vlübe wollte Ploß 
habet — Dann drebte er Wiebe er ſeine ble Wis und ſah 

el ühtn, zu Bobden, Er ſaß plötzlich die ülauen Van⸗ 
Hüi die ſie an den Fütßen e bie Da wivpten, beim linken 
die Zehen beraus. Vden wollte bloß fagen. .“ „Ja, was 
denn nurb“ Sie 1 den Fus zurück und ſchien etwas unge⸗ 
duldig. „Was iſt denn los? Hat er wleber feinen Koller? 

—»Dann geh ich eben allein. Dem renn' 'ich doch nicht nach!“ 
„Das gebt 5 auch nicht,“ ſtolperte Philipp ſeine Worte 

Waühe ſeln Eröe - wie ſoll iſt das nur 
mr- wülſen 52 2 Leben iſt manchmal 

uüſam Er Vielmehsl manchmal ſo.“ Daun 
rehte er wieber ſeine Mültze Perum, 

ſch Igbn ub mun bHfeb mein Hieber, was iſt los?“ Sie ärgerte 
on über dieh wirre Gerede und warf trotzig die rot⸗ 

Lüenben⸗ re aus der Stiru. „Wanz einſacd: ill er, oder 
will er nichis⸗ 

Doch, er wollte ſchon. Aber Ras iſt nun ſo. Dem 
Peler. Dün Kypf ik ah. — Die Moſchinen ..“ Eutlich, bachte 

nun iröſten müßte. „Das er. Dann fiel lüm ein, daß er Ve 
iſt und traurig, verſteben Sie —“ Als keine Antwort wurde 

keln Aufichrei, ſab er in das unglänbige und doch Dleich 
dcworbeue Grſicht und fügte tus binzu: „Daß iſt 
wahr. Der Hing iſt verunglüct, ist tot. 

Langiam ging ſie auf das alle Sofa zu und nabm um⸗ 
ſtär de pas t aules .ceäfel. Iägag 41 der aus ſchnen • * 

Eei rt. ging ganz nel 
Weierchen,“ flötete ſie. „Armes Peierchen — ů 
Philipp brebte wieder ieine Mitze. „Ein lieber Menſch. 

das iſt.— Und doch mußte er in dieſem Augenblick daran 
denken, daß der Peter ein Würger, geweſen war, der' die 
Akkorbe hrückte. Ein lieber Menich. Daß bätte nicht ge⸗ 
ſcheden dürßen. Wir werden auch alle mitgehen zu ſelner 
Beerdigung.“ 

Da ſah Elvira etwas verſtört auf. Irgendwo lockerte ſich 
in ihr Kenpe die Stavre der Baherrſchung und ſchwang ein 
Gefüͤbl em ů ihen ai⸗ dann werde ich mein neues Kleid 
wieder eintauſchen Tieibenn Das Sal„ Petex. Schade, 

wirklich ſchade, ei⸗ kletdet,⸗mich ſo Inl.“/, 
„O, wie ſchade!“ Weiter wußte, bilipp nichts zu ſagen. 
Da, wenn es nicht Mitte des Monais wäre, könnte ich 

vieileicht billig eins kaufen. Aber ich bin klamm bei Kaſſe. 
Armes Peterchen!“ Dann kamen endlich die Tränen, von 

bracht 

1 e, 

Goilabensiraten in Mpeuiſchen Wahlany 

5155 am 35 e 

    
     

verblnbung 3wif- 11 
575 L wißen 25 
enbung unger 

Cowseii nder. 2 Eorache 
in recht erregter Spfache 

ropa eführdung Indiens u 
Wilxpen von * E 

6 Sonber en Eüeß 
8 olche 

＋ übi onb 
iß⸗ 
1 

anlſtaus dle Abſicht bälten, 
0 nelen⸗ Eine ſo * Antnigé 
perbreiten, der nicht wiſle, 

** 
ſunse 10 dazu 

be los, 106 agen. — 
Kenninis gahanlſchen 
Kenninis. 

0 
eirelt i offenbare 
  

* 

Der Völkerbunbsrat 
ſemge letzten Sitzung 
jens ſlber die 2i gten„as ſit 

beglif irah t,. Dieſes Gutachten iich 
ii 

OE 
gung bedeuten würde, daß aber Pöle 
und unter Berhickfichtiamng der eve 
mirkungen entſchteden werden müſſe. 
kbnne nur der Rat trelfen. öů 

  

Leffunng der Szent⸗Gottharder 
Dle Waffen auf VerantAger 

lach die ktalleuiſchen Maſchinengewebre 
a 

81520 en Amboſſen und machten mit 
ehhe apparaten die Gewehrläuſe unbrau 

Aud 
Delitſchbſterreich, f 
wien, Geudarmen 01 ten bie S. 
ganze Vorgang wurde kinematograpbiſch f. 
bund aulgenommen. 

daß dite 

Ueberlnhrung Schmelzers nach Bertin. 
ich (Sohn), der im Ahrenstorfer Prozebß 

gemelvet hat, iſt vor einigen as von 
82 dem Unterſuchungoge 1, nis 
gefilhrt worden. Dieſe Maßnahme hat 
ausgeſtellt, weil Auguſt Schmelzer, der 
mor münter v emacht Laz; und. aiet 
Berlin unter Leſherer rtlicher Ueberwachung 
hat ſich bann in Moabit auch beruhigt. 

ölrelt oßer erſt über den Umw 
ch ſage Ihnen nur, der arme Peter hat U 

bas Kleid zu ſchenken, Und nuun. 
allerdings keinen Rat, jelbſt bant, nicht, als 
Kleiderſchrank, 

„Wie ſchade! Armes Peterchen!“ Aber als 
Acsn füßlichen Varfüms enigegenſchlugen, 
Ausweg. Er zog ſeine Hrieſtaſche, unb, o 
Ea er dem Mädel Geld für ein neues Kteiß. 

jab klang erſt 105 
ſchabe um das ſch. 

„Komiich,“ dachte Phillyo noch auf dem 
A nüs Er eaurigen, Geſchigle mit Als 88 V 
ſalcte eines Kleides geworden.“ 
vorfiber war und 

für das Geld. 
Kleid und fragte ſo nebenbet, wann er ſie 
wllede.—— — — 

Elvira rägt läugaſt wieder 
üt! ins & 

dem Friedbol. 
von ihßm und 
ſein Geld. na 
wenn er an ber großen Preſſe vorbei 
andrer Arbeiter ſtebt, an ein rotes n 
fülſes Varfüüm du rlechen 
mehr aus ſentimentaler 
weil der 
unhd well die Lebenben immer⸗ 

‚ 
glelh 

1923 an das Bauhaus Gerufen, wo er die Metal   
  

   
U üů 

ü Khe er Halt i ufen ie aud 
K60 f. higen Königreichs Aſobantſtan be⸗ 
Generak Moon will u. au8 85 4910 0. Erölfnung 

ii 

ü, 
ſchen Ganerals: Dutge Moberns G ankſtan 
f2 % eles entgegen und uf E du Diehem iut 

‚ 555 3 5 ſen zur nichls mii Woier 

aß die Bolksſtämme 4 
ſtans felt zu ihrer Reglerung halten unb Hurch keine 

ebracht 9„ tönnten, ſich von ibrem 
teſſe nimmt von diefem 

mit der Ausarbeitung 
der Matstadungen 

bas nürr mit ber tech⸗ 
balichteit der Ciaſärhnkung der Riatstagungen de⸗ 

lieat nunmobx vor. Es tommt nach ungin V laen 

Dieſe 

Am Sonnabend wurden in der Grenzſtat! 2 
ferſtört, 

Ungarn zu ſchmuggeln verſucht batte. Zwanzig Arbeiter 
bolten die Waffen aus den Wagen, Lemſptüſech, 

u einer 
tichen Zuchihausſtrafe verurte k iſt, Lon die 0 
n Frankfurt a., d. Oder 

in 0 als nö 
als no 
Srani 

Tobſuchtsanf⸗ 

a wüßte 

eter lie! . 

alle die nachrübmenden Rebe 
waren, irat Elvira zu Philipp und bedankte 

Sie zeinte ipm babei das ſchlichte Ierwurge 

Jeßt rubt der Veter VPantur ſchon ein Sahrz 

no, gaher nicht mit dem Phili 
rlich nicbt ree, bat anß 110⁵ t 

Dod nur eine eigene Fuch ben o der 

    

465 K in 
lat elae w 2 ere ichaltr ber in 

t wendet 656 
Hes englt⸗ 

einer glün⸗ 
ec Hen 

tun. Dergrtige 
elie nur érboben, 
üe bag ber⸗ 

baßh Aloba⸗ 
71U1 n KA ae Stämme 

an die Sowjetunton an⸗ 
lbung, Könne nur ſemand 

0 bant⸗ 
lait⸗ 

Oelmat⸗ 

H Wenüatuuna 

Nalionaliſlerung bes Volterbunbes. 
Gerableuung ber Bahl. ber Natsisenngen, ů 

atte bas Wölkerbunbsſekretgriat in 
eines Gutach⸗ 

Kilte Mangeß zn dem Schluß, daß ſür den ordn E e 
Oang und für dle Hiateſagu er 1210 ſenden. e 
Verminderung der Rat ber rn alte in 

Keele, eine 00 30 
n Cnt ſeh⸗ Kus⸗ 

Heldung 

— 
ber uugariſchen Regiernnt 

0 Gott⸗ 
le, man 

Ee auf zwel 
echs autogénen 
bar. Die ganze 

eit ſtanb unter der Auiſicht eines Völkerbundevertreters 
« eines Offtziers der pler Nachbarſtaaten Ungarns: 

en Ne Kumänien und 
uſchauermeiig 

UPer 

v blx- hü rüer, üür d⸗ 

Die Direktion der ungariſchen Staatsbahn beſtätigt. lett, 
in Szt. Gotltbhard beſchlagnahmten italleniſchen 

Wajſen auf Veranlaſfung des ungariſchen Lanbesverteidt⸗ 
dungsminiſteriums inzwiſchen verſchleppt worden und. 

Autuſt Gomel, 
angjäh⸗ 

Revi au- han- 

— ber⸗ 
65 

Leimm, n 
ſtehen lann. 0 

denen Philipp allerdings nicht recht wußte, ob ſie dem Veter 
7 des neuen Kleides galten. 

et hungert, um mir 
Philivy 

Elvira aus dem 
aus dem Farbenſpiet vieler urie Manir: 

ſtllcke, daß neue rote Kleid hervorbolte und m ie Welben 
ihm di⸗ 
wüßte er cinen 
ne Piexe Worte 

„Sle. 
ernb. lind dann: „Es wäre doch auch, zu 
une Kleld, So leicht kriegt man keine 

wieder.“ Dabei quittlerte ihm ein ſeltfames Rachtau Danl. 
Nachhan Ge. 

wieber⸗beſuchen 

Jabr an 
101e Kle 

der 
er, 

an der K0 ein 
denken muß und 

Ecwer Dann muß er lachen, nicht 
ͤchwermut, ſonbern einzig darum 

oten ift, 
'en Kvpf riskieren für 

ſchöne Kleiber und fl. GClurltiskarlen zu A 
bei denen tiefvéeran — — i . milſſen, 

Die den Mitteil des 
Magiſtrats Deſſau nher e den Von Divektor. G. s vom 
Bauhaus alfahren wir, daß guch oleſor Moßsolth⸗Magnu Die Abſicht 
hat, feinen bis 1950 laufenden Vertrag vorzeiti ini lSſen; und 

uicht D un Huußeus weeten Mache. . wee. mie ol ihn am S ve nm — 
einer der Mitbegründer des Konſtrultivismus, wurde ns 

Teil des Unterrſchit in der Vorlehre leitete. Ex iſt. Aals Wwoer in in 
eurppäiſchen und ameribaniſchen, Ausſteilungen hervorgetreten, 
ein von Su mit Gr ohne Kamera au⸗ tel ind in 
der von ihm mit Ort rausgegebenen Reihe der „Baußhaus⸗ 
bücher“ ein. Aen, „Me belen. Veriietern Film“ Der ilemenß Er 

gehört dau pos m zu den der eKrendern 
modernen raphie. Mit ſeinem würde der 

körper des 2 eines feiner artivſten und vielſetkigſten 
glieder verlteven⸗ 

  

 



  

  Sch 

  

des Peſfimismus, das die Welt nicht als 

    

Ldtedenktade der Geiſtesgeſchlchte erfüller nur inſoweit 
ühron Sinn, als ſie Wigt Icci 9 loriſche Reminiſ, lengen 
eruenern, ſonbdern zualeich die Kräſte aufzeigen, die von 
der Berdangenteit ber in die Gesenwart bineingeſtrömt 
kind und in ihr —0 als ſortwirkend fruchtbar erweiſen. Er 
wird dex 140. Geburtstag Schopenbauers, den 
am Y. Debruar ſeine Vaterſtadt 2Pe t, für den Sogialiſten 
ein Auftuf sur Beſtnnung auf die ſe⸗ ſe Beßtehungen, 
die. ſein Denken und Handeln mit ber Phi Kuneſet open⸗ 
hauers verknüpfen, auf die weſentlichen Antriebe, die er 
auß dieſer für ſeine Gegenwartsaxbeit, für ſeine Jukunſts⸗ 
aufaaden au Ein nach alen Re „Soztaliſtliche Weltanſchau⸗ 
ung iſt ſa tein nach allen Richlungen ſeſt umſchriebenes 
Sy) muilt ondern beheichnet die weltanſchauliche Berankerung 
ſogtaliftt Klelfetungen Überhaupt. Gerade weil die 
felſtigen Kraftquellen, 5le der großen Kulturbeweaung des 
ecetallie zuftrüömen, ſo Wuiwict Laltig ſind, iſt diefer ſo 

vie Apeenge (u reich, und ſo entwi mobelnen Wenn aber 
die b icgtliche Hertunſt des mobernen Soßlallsmus 
von der klaffiſchen deutſchen Phllolophte, von Kantl, 
Schiller, FNichte und Degel, beute als eine nicht 
mehr umſteittene Tatſache feſiſteht, ſo darf dle Wöilo uive 
Schevenbauer) vielleicht ben, K. pnich erheben, Molſve 
in zu bergen, die für bie Zukunſt nicht minder als für 
die Bergangenhelt von Bebentung ſind, 

Schosenbauer 05 kein Sosltallſt geweſen, 

iſße n 0 n; eltal uſehr u. un 
0 S‚lů 1758ᷓ—1 Gostaifpeis ierd ber Ge⸗ 

V Wiſteni 10846 ollilſcher en Eohzlalismus und der So⸗ 
ldemokralte als politiſcher Partel, Als gelchſchtliche Er⸗ 

ſeinun, 62e openhauer fiüs an) her, burch ble 
an 0 epolutlon von den ſtänbiſchen ci befrei⸗ 
en bütderlichen Ge hiſken Sfe! e an; nicht mehr als 

bie An e K der kapltaliſtiſchen Wirtſchajtewelſe hat er ex⸗ 
biſckt, ibre Auswirkungen kaum vorausgeahnt. Seine polttif 
Fensrpalteſef war Iſuti im Alter ael bürgerlich⸗ 
onfervativ, feine verfönliche Haltung indlulbualtſttſch⸗ariſto⸗ 

lroliſch. Die Revolution von 1948 lehnte er ab, das „Sozta⸗ 
llſtiſche, Aufſtachelnde“ war ihm verhßt. ů 

ſelchwoßl iſe nicht obne Grund neiterdinge die Vehaup⸗ 
tung auſgeſtent worden, da chypenhauer, wenn 
erbente lebte, Siiteil, iſt ſein würde. So pro⸗ 
blematiſch ein ſolches Urteil, ſo müßig der Streit barüber 
erſcheinen mag — es findet ſeine Berechtigung in der Er⸗ 
wülgung, daß Schopenbauers mog beg Ufichten nur zeit⸗ 
0 ichilich und ſtimmunasgemöß begrundet, bloſſe Ober⸗ 

ͤft enexſcheinungen finb, wogegen ſelne Ethit ihn welt⸗ 
anſchaulich auf die Seite des Sozilallsmus ſtellt. 

Eine grotze Tollofopeis iſt nichts Errltlgeltes Dund bloß 
Erdachtel. „Dlie großen Gedanken kommen aus dem 
'erzen“ . Cos ſchon Im 158. Fahrhunbert ein geiſtrelcher 

„Maltzofe. So iſt allch Schopendauers Weltolld einem dief⸗ 
ten Erleben entſprunden, und dies Erleben, das ben erſten 
Rirteb ſeineß pölloſophlſchen, Denkens bllbete, uud deſſen 

foK10 nüten z. ne ſich ihm am Anblick des 
oAialen Elenpbs, ů 

m Mlier von 16 unb 17 Jahren unternahm Schopenhauer 
mit feinen Eltern eine große Relſe, die ihn durch England, 
ſolgem W. Und dle Schweiz führte. Und da iſt es eine in 
ſolchem Klter, bet dem Sprößling elner wöhlhabenven b, 1r, 
lichen Namille, a auffallende, vleuelcht 2 k· 
GBunderd •K nicht die ſ dieſer Welt, nicht die 

under ber Katur und Kunſt die tiefſten Reiſeeindrücke bilde. 
ten, ſonbern die menſchlichen Leiden, die ihm in 
rguflgem Kontraſt von jener ſchͤnen Umwelt abhoben. Der 

8 uch einer Taubſtummenanflalt in Paris, elende Hütten und 
verfümmerte Menſchen inmitten der parabieſiſchen Landſchaft 
Südfrankreichs, in Lvon die Scteſat an Greuelſzenen der 
Revolution, in Toulon das Schicklal ber an ihre Gabsere 
geſeſlelten Hagno⸗Sträflinge — das waren die Eriehniſſe, die 
Er auf bieſer Reiſe am ſtärkſten ergrlffen und in ihm vas 
„Brilten Über das menſchliche Elend“ erwechſen, welches die 
leichtlebige Mutter ſpäter einmal brieflich an ihm tadelte. Aus 
ſolchem Hrüten erwuchs ihm ſeine Licht is üi Echöpſuna 

e m 
eines gütigen Gottes, ſondern als die Erſcheinung eines un⸗ 
ſeligen, an ſich ſelbſt zehrenden, gegen ſich ſelbſt wütenden, 
jchuldhaften und leidvollen Weitwillens verſtehen lehrt. Aus 
dem an ſolchen Anblicken entzündeten Mitleid entſtaud ſeine 
Ethil, die olles gerechte und Rulten anbeln nicht, wie Kant, 
aul dem Gehorſam Leß⸗ ein kaltes Pflichtgebot, ſondern aus 
lebendigſtem Miterleben, Mit⸗leiden hervorgehen läßt. 
Cs ifi hier nicht der Ort, die Auswirkungen ſolchen ſozialen 

Empfinbens in Schopenhauers Syſtem in alle ſeine Verzwei⸗ 
gungen hineln aut verfolgen. Nur einzelne Ausſprüche und Leh⸗ 
Fai. mögen angeführt ſein, die heute zum Beſitzſtand der „ſozia⸗ 
lifliſchen Weltanſ⸗ andleil. gehören, in Schopenhauer aber zum 
erſtenmal als Beſtandteile philoſophiſchen Denkens aultreten. 
„Dle viele glbt es auch heute noch, bie hochmütig von ver 

Plattform ihrer Bildung herab auf vie niederen Vergnücungen 
det grotzen Menge herabblicken, die nur am Rohen und Mate⸗ 
riellen Freude zu empfinden verſtehe. Sie könnten ſich aus 
einer Auüſzeichnung des erſt zwanzigjährigen Schopenhauer 
belehren laſlen: ů 

„dDas eiſetne Urteil beß Bedürfniſſes iſt über der Armen 
Gelchlecht ausgeſprochen, Mangel und Rotburft liegen unab⸗ 
wälzbar auf ihm, fordern jede Kraft und hemmen jebes 
Streben. Rur wenn ſie völlig bejrlebigt ſind, barf der Geiſt, 
ermülbet und abgeſtumpft, durch die Nebel der Erbe geblen⸗ 
bet, aufwärtsblicken. Table die Armen nicht, wemn 
ieim Staubenach ver Freude wühlen! O Gott, 
erelbent de 8 hr . umeli wenn e 0 Man Büf bar 
greiſen; denn ihr Himme⸗ verſchloſſen, und wenige 
Strahlen ſcheinen durch bis zu ühnen.“ 
Tieſſtes Mitleib mit ben „Parias der Geſellſchaft“ ſpricht 

aui eiler anberen Jugendau faädnung: bchaf b 0 

„wWie erbärmlich Zeit und Kräfte des Menſchenlebens, 
baß herrlichſte und klirzeſte, was wir kennen, angewandt und 

mit unbegreiſlichſter Torheit verſchwendet werben, wird mir 
am beutlichſten, wenn ich einen Menſchen ſehe, veſſen Arbeit 
es iſt,mir auſzuwarten: wie das umbegreifliche, zuſammen⸗ 
geſetzie⸗Geſchößl, das herrlichſte, höchſte ber Ratur mit ben 
kleinſten Sorgen ſich beſchäftigt und ſich abängſtigt, Tage. 
Mynate zubringt ohne viel anbere Gedanken.“ — 

leber; E heraus iſt ihin jevLer Luxus, 
ener ein Vorwurf, und nur die Erwäsung,   

Von Soenator Dr. Hans Zint. 

deß er die fremben Dlenſtlelſtungen gegen eigene gelſtlnge Ar⸗ 
beſt eintauſche, ———— tummen Vorwurf zu mindern; 
ober auch nur zu minbern, nicht ganz zu illgen, venn;: 

b50ꝛ Woblfein Kemder Lelden iſt das Andenken an unſer 
eigenes Woßlſein immer eln Vorwurfſ und bitter.“ 

Aber mehr als Mitleld: Achtun g, ja Ehrfurcht emp⸗ 
ündet pPit vor jeder ſchweren tdrberllchen 
rbeit, dle mit Geduld und ohne Murxen verrichtet wird. 
Arbelit Überdaupt, körperll unb gelſilge, iſt für 

Schovenbauer der Wauſlhe . büch unp Wuuſch n liche lir⸗ 
Ebevr des Sie ber Uigem und entgegen allen pyllofophiichen 

heorlen, die bas Eigentum ols ein Urrecht, auf Beſitz⸗ 
l Hir:s auf Vertrag oder Geſeßh begründen wollen, er⸗ 

er: 

„Was ich burch meine Urbelt hervorbringe, iſt mein; well 
ein anderer, der es nehmen wollte, auch melne daran ge⸗ 
wandte Urbelt, d. l. meine Kraft, folglich einen Tell meiner 
Perſon, alſo mich, meine Freiheit nehmen wilrde. Daher 
oründei ſich aller Veſitz allein auf angewandte Mühe,“ 

und 1eSn be Nichtstun und Leben durch dle 
Kräfte anderer, bei srerbtem Eigentum, bezeichnet er als 
ein WereifVesunLechl bentum, bezeich 

  

Freilich nach ben poſitiven Geſetzen des Wen iſt, es 
anders. Aber der Urfprung des Staate ſſt für 
Schorenhauer auch keln moraltſcher, ſondern er krſprte auf 
Gewalt, und in den ſchärſſten Ausbriͤlcken widerſpricht er 
ber Staatsvergötterung ſeines großen Autippden Hegel, E⸗ 
e15 pvon dem nnatürlichen Zuſtande ber Ge⸗ 
lellſchaft“, und den deutlichſten Ausbruck dleſes Zuſtandes 
findet er in der Armut, in der Tatſache, baß neun Zehntel 
des gei Lebenthrend in beſtändigem Kampfe mit dem 
Mangel leben, während Wenige in Wohlſein und Ueberklut 
ihr Daſein fübren. Hier begegnen wir bei Schopenhauer 
Gedankengängen, die in der Theorie des Sozlallsmus eine 
aroße Rolle geſoielt haben: 

Armut und Sklaverei ſind nur zwel For⸗ 
men, faſt möchte man ſagen: zwei Namen, 
derſelben Sache, deren Weſen darin beſteht, daß die 
Kräfte eines Menſchen großenteils nicht für uhn ſelbſt, ſon⸗ 
dern für anbere verwenbet werben; woraus für ihn tells 
Ueberladung mit Arbelt, teils kärgliche Befriedigung ſeiner 
Bedürfniſſe hervorgeht. Denn die Aatur hat dem, Men⸗ 
jchen nur ſovſel Kräfte gegeben, daß er, unter mäßiger 
Anſtrenaung derſelben, ſeinen Unterhalt, der Erde abge⸗ 
winnen kann: großen Ueberſchutz von Kräiten hat er nicht 
erhalten. Nimmt man nun die geſamte Laſt der phyſiſchen 
Erhaltung des Daſelus des Meuſchengeſchlechts einem nicht 

ganz unbeträchtlichen Telle desſelben ab, ſo wird dadurch 
der übrige übermäßig belaſtet und iſt elend. So zunächſt 
entfyringt alſo jenes Uebel, welches, entweder unter dem 
Ramen der Sklaverei oder unter dem des Vrole⸗ 
tarlats, ſeberzeit auf der großen Mehrzahl des Men⸗ 
ſchengeſchlechts gelaſtet hat. Pie eutſerntere Uxſache des⸗ 
ſelben aber iſt der Lurus. Damit nämlich einige Wenige 
das Entbehrliche, Ueberflüſſige und Raffinierte haben, ja, 
erklnſtelte Bedürfniſſe befriebigen können, muß auf der⸗ 
gleichen ein grohes Maß der vorhandenen Menſchenkräfte 
verwendet und daher dem Notwendigen, der. Hervorbrin⸗ 
gheng des Unentbehrlichen, entzogen werden. Statt 
Süften für ſich, bauen Tauſende Pracht⸗ 
mobn ungen für Wenige; ſtatt grober Stoffe jür 
ſich und bie Ihricen weben ſie feine oder ſeibene Stoffe 
ober gar Epitzen für die Reichen und verfertigen über⸗ 
haupt tauſend Gegenſtände des Luxus, die Reichen zui ver⸗ 
gonügen.. Der ganze unnatürliche Zuſtand 
der Geſellſchaft, derallgemeine Kampf, um 
dem Elend zu entgehen, die ſo viel Leben koſtende See⸗ 
fahrt, das verwickelte Handelsintereſſe, und 
endlich die Kriegeßzuwelchen das alles Anlaß 
gibt AWWU 5 ů 

kurz, es iñ ba3 B1ID Per 1141JfUchenPelell⸗ 
Ichaſt, dag Schopenhauer. btacilis Denilich Heh, ſogar dle 
Marxiſche Lehre vom Mehrwert Jahrzehnte vor der 
Theorie des „Kapitals“ vorwegnehmend. ů‚ p 

tt ber Diriitger Biültstisnzte 

Schopenhauer bei a 

SZukunktshoffen auf die   

Dierptaßg, ven 2. Zebrnar 1918 

openhauer und der Sozialismus. 
Zum 140. Geburtstage des Philoſophen am 22. Februar 1928. 

Doch nicht um die blonomiſchen Hulammenhbänge nich 
Um eine bloße Delail jaſtliche Sozlologte handelt es ſc tür 

en. Sondern wenn Schopenhauer 
ſeinen, Veler immer wleder aul alle die LeKL ESchüden, auf 
Neserſklaverel, Weberelend, Kinderarveſt, Länge des Ar⸗ 
bellstages beuecihaen macht, ihn durch Lazareite und Ge⸗ 
füngniſſe, über Schlachtſelder und Gerichteſtätten, durch „alle 
die flnſteren Behaufungen des Elenbs, wo es ſich vor den 
Bllcken kalter Neugter verkriecht“, binburchflührt, ſo gewinnt 
cr. bamit den emblriſchenUnterbauſeiner Ettlk, 
die geunß aus ihrem Peſfimigmus hexaus die Herechtia⸗ 
keit, und die Menlcheullebe als dle belden ſlitlichen 
Kardinaltugenden proklamiert. 

Hiermit aber iſt in Schopenhauers in eben, dastelbe 
nedanklich vollzogen, was in der Entwicklunas⸗ 
neſchichte des Goztialismus von fſeber die eböt⸗ 
entſcheidende Trlebleder gebllbet hal und vorausſichtlich in 
aller Zulunſt bilden wird. Der Sozialismus ſſt ja nicht 
als Klaſfenbewegung entſtanden; die Ploniere der 
oarler, Pröubhor IAdee — die Owen, Salnt⸗Slimpn, 
ourler, Proubhon, Marx, Engels, Laſſale — ſflub la nicht 

felber Proletarter geweſen, ſonbern bürterlichex, 3. T, ariſto⸗ 
kratiſcher Herkunft, Männer, die vom Anblick des Elends, 
ber Ausbeutung und Unterdrückung ſtütlich ergtiſſen, von 
Mitleid und Gerechtiakeltswillen ſhan geſchß iehreud und 
lämpfend dem Vroletarlal die Waffen geſchmiebet haben zu 
ſeinem großen Befretungskampl, 

u. üi Kämpfer war openhauer nicht: denn er 
war Ph Dauil und MAhtlofophtie bedbentet Welterkennt⸗ 
nis, gebankliche, nicht praktiſche Weltgeſtaltung. Einer 
ſolchen Welterkenntnis wie derſenigen penhaners aber 
werden in Zukuuft wie eluſt immer wieber bie ſlitlichen An⸗ 
trhebe entſtrömen, die das gelchichtliche, daß praktlſche Leben 
beſruͤchten, — mag bleſes ſeiber auch im brigen von ſozlo⸗ 
logiſchen ünd blonomlſchen Geſetzen bebingt werden. 

Schopenhauer hat auch dieſe letzteren Geſetze und damit 
die Entwicktungsrichtung des Geſchichtsverlauſes nicht ver⸗ 
kannt: in den Fortſchritten der Techpik erblickte er 
die Möglichkeit eines Saorbanan der die Schäden der 
gegenwärtlaen Gefellſchaftzorbnung nicht mehr auſwiefe: 

„Wenn das Maſchtinenweſen ſeine Fortſchritte in dem⸗ 
ſelben Maſte uoch eine Zeit hindurch weiter führt, ſo laun 
es bahln lommen, dafdie Auſtrengung der Men⸗ 
ſchentrüfte beinahe ganz erſpart wird — wie 
die eines großzen Teils der Pferdekräſte ſchon ſetzi. Daun 
fretlich lleße ſich an elne gewiſſe Allgemeinhelt der 
Geiſteskultur des Menſchengeſchlechts denten, welche 
bingegen ſolange unmöglich iſt, als ein arvßer Tell des⸗ 
ſelben ſchwerer körperlicher Arbelt obllegen muß⸗ 
.... ſo werden alsdann die Krteae im Großen, die 
Raufereten ober Duelle im Kleinen vlelleicht danz aus der 
Welt kumnmen; wie beide ſchon letzt viel ſeltener geworden 
ſittb. Doch iſt hler nicht meln Bweck, eine Utopia zu 
ſchreiben.“ 

Die Abfehr vonder Utople, die Schyvenhauer hier 
in Konſequenz ſeines Peſſtmismus vollsieht, iſt nun aber zu⸗ 
gleich eine der entſcheldenden Grundtatſachen in der Ent⸗ 
wickelung des Soztalismus und etn Fingerzeig bafür, daß 
Schopenhauers Bebeutung sur dieſen vtelleicht mehr noch in 
der Zukunft als in ber Vergangenhett liegt. Dleſe Abkehr 
iſt zwar prinzipiell ſchon von Marx und Engels vollzogen 
worden; erſt gegenwärtig aber beginnt man zu begreiſen, 
wieviel utoyiſche Elemente auch der llalſiſche Soziallsmus 
mit ſeiner Anwelſung auf eilnen Zukunſtöſtaat, ſelnem 
Vertrauen auf die goſchichtsumwäldende Kraft elner Ale. 
lichen ſozialen und politiſchen Revplution noch enthlelt. 
Wenn der ſortgeſchrittene weſtenropätſche Sozlalismußs in 
ſetuer übergroßen Mehrheit heute auf Metbodan der Gewalt 
verzichtet und kommuniſtiſche Vikeucue ablehnt, ſo iſt dies 
die Prelsgabe des Reſtes von litopismus, der dem thevre⸗ 
tiſchen Soßlalismus der Vorkriegszett noch vtelſach auhaftete. 

Freilich auch der gegenwärtige Sozialismus, iſt kein 
Verzicht aufgeſtaltepde Krbeit am geſchichllichen 
Dalein, kein bloßes Sichtreibenlalſen — n iſt der Punkt, 
wo der Weg des kämpfenden Sozlaliſten ſich von bemienigen 
des weltbetrachtenden Phtloſophen ſcheidet —, aber er iſt auch 
ebenſowenig mehr jener roſenrote Optimismus, der das 
tauſendfährige Reich detz allgemeinen Menſchenglués zu 
ſeinen Füßen ſieht. Sondern der heutige Sozlalismus, wie 
er ſeinen tieſſten Ausdruck vielleicht in dem Werke unſerebß 
belgiſchen Genoſſen Hendrik De Man findet, wird ſich 
ſeiner ſelber als der zeitgebundenen Geſtalt eines ewigen 
Kulturtamples um eine gerechtere und natürlichere Geſell⸗ 
ſchaftsordnüing bewußt, elnes Kampfes, beſſen Wert und Be⸗ 
deutung nicht nur in einem „Später“, ſonbern vereits im 
Heute, in ihm ſelber liegt, Und in demſelben Maße, in 
dem dieſer moderne Sozialiomus ſich außer auf ſeine zeit⸗ 
geſchichtlichen blonvmiſchen Bedingungen auch auf ſeine Uber⸗ 
zeitlichen ſiitlichen, ja religltſen Quellen beſinnt, rückt ſein 
Schwergewicht vom Ziel auf die Bewegung, vom 

Gegenwartskraft. 
Gegenüber dem urſprünglichen Utoptsmus mag dies wie 
elne Vere. erſcheinen; aber es iſt nicht die Reſlanatlon 
des Verzichts, ſonbern die Reſignatlon des Kämpfexs, bie 
im Kampfe, in der ſittlichen Willensbeſtimmtheit ſelber die 
Lebenserfllilung für den einzelnen wie für die Geſamtheit 
erblickt und eben damtt geßen jebe Enttäuſchung gewaypnet 
iſt. Uüeber dieſem mobernen Sozialismus ſteht als Wahr⸗ 
ſpruch das entſchloſſene Wort eines Den erale Führers 
(Hanbach): „Es gehtnicht um ein parabfeſlſches, 
ſondern um ein heroiſches Daſein. Es geht nicht 
um bas Glück der Menſchheit (was könnte man ſich barunter 
Leiß plaſt ich vorſtellen?) — es geht um die ihr aufgegebene 
eiſtung, 
Damit aber darf der moderne Sozlaliſt ſich wiederum, 

nicht mehr nur in ſeinen Grundlagen, ſondern auch in ſeinen 
Zielen unb ſeiner Lebensſtlinmung auf der Seite Schopen⸗ 
hauers wiſſen. Denn für den Sozialiſten bin nun in 
beſonderer, vertiefter Bedeutung das ernſte und ⸗mannhafte 
Schopenhauer⸗Wort: „. 

„Ein alückliches Leben iſt unmöglich. Das Höchſte, 
was der Menſch erlangen kann, iſt ein 
herolſcher Lebenslauf. Einen ſolchen fübrt der, 
welcher in irgendeiner ÄUrt und Angelegenheit für das 
allen troendwie Zugutekommende mit über⸗ 
großen Schwieriakelten kämpft und am Ende ſieat 2— —
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nis ablegen: 
weich vollentwideltem Tattgelübl er das tut, 
dleſer kleine Tlalog berebtes“ 

n Abichie. tit es geſtattet, Sie 
ümianß wieber hoch. „ů der Höbe von Kolber WWailenr zwiſchen MRixböt OTtar: „Parbon, meine 

nholm, bringt vlbblich Waller in den, Vaberäum. nach Parſe vẽn bealelten? 
gen K 10 Püunhe wers u. die Waſfermaſſen ärker, iü H n u‚* „dch verhßebe uicht, wle Ste ſich, das 

macht ſich unter der Heſapung deß gegen Wlend 
ünb llen Mümpſenden Schoners Dle Gewigbel klar: ‚ů 

„Wir ſiud leck aelvrungen“, 
Eln verzweiſelker Kamyf ſett, letzt ein. Ununterbro 
arbaltet die Lenzvumpe, Ei ſchafft nichte. Das Waffer 
wirb ſtänbla Un Abwechſelnd arbelten die Matroſen, 
an den vor Anſtrengung, mit der Kraft der Veräwelfluna 
an ben Handoumpeſt. te, ſpllren nichts von der eilſtgen 
Küälte des Wallers, in dem ſie nolgedrungen ſteben müſfen, 
wenn ſle nſcht von vornßerein den Kampf aeaen die Ratur⸗ 
ewalten als, ausſichtslos aufgeben wollen. Ueber einen 

albg „Meter boch ſteöt das Waſſer im Laderaum, Da ſeßt 
pU ; b8ie Motor ans. Mit NAufbietung der leübten Kräſte 
nor die tapfere Beſatzung des Schonerz trotz der Wban 3s 

sSkar: „Das will ich Jönen ſagen, meine Gnßdigſte. 
ſtemme aus elner ailerilhiten Rleinnest, in der Aine 
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In, lolche! Art iſt Oerar Venner an ſelnen ſogenaufßten Gerte iſ; Da unten ader, auſ bem Grunde ſeinfr hwelten Sütas Geteerareſſen, venn Be 10 fgt n vom arnen 

erareifen, w iun, binabgerren und an leinem Hirn und Herz Weler, wie etwa Rallen an Oils⸗ 

    ,, umn2 , ufger Ees V 
Hiürmel lann auch vas ftäekſle Seaelleinen nicht troben. De Hochwaſſerwelle in der Weichſelmnudung. Sprechen. EummCahlnber Hist gan ee Gin Segel rW dem andern wird vom Stiurm Clshrecher an der Arbelt, unn ius Stammg ber Qlsflut VLande, wo der Wlaß mächſt, ſeine Beoßiferang Für, Aino In, 0 Eiur Herrillen, ſo daß der Schoner nur auf das in verhinbemn. Unb, Theater mit allen Wee Miibeumt an. gemneten MWecel und auf zwei weltere kleine Segel an⸗ ů Juft 1 Kabatet aint EGer 5 Knelpe mit ſörem 2 el⸗ uſt und Tabakaualm. Jhr „EeOh ů uon Merm, Wind kreibt der Schengr aul Wigan zu, Die mit unllebſamen Ereigniſſen nicht zu rechnen iſt. Waſſer und daß man ihn vor ſeinen fr iſchen Hiccler l kerte. iunb faß Anſtrenzungen ber im ganzen fünf Mann ſtarken Befatzung ů kam ſo: „ de Schonels ſind bald als übermenſchlich zu bezelchnen. Geße Wſlr dfe vohner der Whaichchelüberee deit teinertet] Aememſem mit prel Nollegen, deren ſigatserbnllende G„„* 
Trotz unermüdlicher Arbeit, mit Einfatz der letzten Kräfte, Tätigkeit recht zwelſelhaft it t das Waſſer langſam aber ſtändia um einige Zentti⸗ öů waninbeſaun ggen, Bünſendbrelhi, Sleike Cepeh 12. guf, ben Voſen vun Pila V 91 Hotbafen andalanvelf und Vel Warſchan eigt bie Weichlel wieder. Un einem Tiſch iht rubig und beſchelden ein Pole, Won bort,ar den Uuullben des Wetters geſichert zu ſein. Doch Am 19. Februar, abends, begenn das Hochwaſſer der Weſchſel, gebt Kelen chrlſtes auf Lag MInnetauarleft Les b f, allmäblich erreicht dos vorbbeigehend obgunrmmen halde, wßcer Juhunehmen, und 0hp es geſtatlet iel, eine Runde Aulcgulgeden, Von allen:vier der Waſſerſtand im Laderaum die Sbbe von zwar mit einer Schreligteit von 13 Zemiinteter pro Stunde. Im Setten bat man nichts fachliches dagegen einguwenben. einem Meler. Loufe des geſtrigen Tages ttugen dis von der oberen Weichſel Oskar Penner hebt fein Glas, trintt, vnſtet die Backen Wenn der,Kapſzän nichl Gefahr laufen will, baß ſein Schlſt I lommonden Waſſermempen mut wetteren Bunrhuts i bes Hochwaſſersaul und den Echnavs aus — bem freundlichen Evender vus Pie, funf Wann Betabunt- ein Sofer Ser⸗Woihen mei,öin Warſchau bel. Dol Wafler der Weichgel iit mit bichtem Schlamm. mitten ns, Hellcht. „„Da baßs, Pyllack!“, wiehert er ihn an. Söheioulen-Krnaß er ſich Lum vebten eniſütieden: auf ber eis burchfeht cbon Pett.tr elang moake, beü Hi moat de Kolinger be, von Reußruß ſteuert er gegen 513 Uhr nachte auf öů innKuibun Jeith, Karnt ſön einer feiner Kollegen. 
eluit h U. wſer g‚ zu ſten Wiw. Wibit Wi⸗ — VSlrapte Und ber Warker Kaii die Geſchichte vom „Klinten 
einria auſen zu laſfen. Etwa eter vom Strande g meicßehen ge, Westen Veneriän, Wane Siine Kanle Fran In Tode uihhandeit. ggteate oſü eniiee, itte ee ind- hiän lel Shen von Raketen ‚ . —„ Eiunben vergeheit. Die Rolgnale Wᷣerben guſliclt Ponn Wieberum ein Ebebroma im Gruben Werber. pbösoh K5 Menneſleia, Soer- 1‚5 0 EEE niit öe auß nicht bemerlt. Bollſtündia durchnäßt und halb Wie Gras dos MUrbellers Eban MHppel ans: Dalſchau iit im au 1 Rer 28 an ſag ar und ſchwenkt einen Revolver 
Lat 
eritarrt harren die fünf Seelenie auf dem“ r ‚ ů ů‚ Reitung Ser honer der Krankenbaule au Tiegenhof an ben Foltzen von Mißband⸗ Läuft der Mole auf die Straße, Haet einen Schupp, der ble Cablig gegen o uor wirp bos gelrapbete Ecilſ pon, deß lungen, hie Uhr Gbenaun ibr zubeſünt balle, geſorben. Faheige, Verhanztong. Straſe von ſünhzia Valben unt Uin⸗ Rettun 0 uon in Narmeln, die dort von der Geſellſchaſt Wle wir dazu erſahr ich bie Ebetraabdie folgend ſünte, Coppat Siißth dröciger Keinderichtet worden Iit, ge.¶ maßen abheſpleit: Pas Gpeptar Apietrachbng ſokgender. zleſang der Wafſe. — oeſplelt: Daß Ehepaar Appel wohnie bei den é* flehtet. Sofort wird von ger Reltungsmannſchaft, die fich Eltern der Frau in Heſtan Hie Brau lilt an einem Unter⸗ bunß in Bl eſer Meuich Chenſy ant nie ſecht Ain a 00 

  

  

aus Kiſchern guſammenſetzt, am Strand der Raketenapparat lelbsleiden, das ů b uu, zn Befurchtungen ür das Leben der Frau a aufgeftelt. ü Aniaß bot, Es wuürde 8 An Ueht aus Neuleich hinzen⸗Fraſlei, uuerirgalücher ZSwieſpalt ber Ralurt Einiae Wal muhk bie Makele abgeſchollen werden, 3 ſtötlole, un 1 ôWer0 Kan ip der Behnad tumn Liutr ten ‚ Um keine Ve erung in ber Behandlung eintrete . Siei Dae Ghner iach Wen angest zur Wöhſtehüraelez Deligief laſck vagß er, den Plenn in ſetnem Aute mitengg Reu⸗ „ls der Damm der Rabauve brach.) E hen wird m, rLeich, un die Mebikamente ſo ſchnell als möglich nach Palſchan ů Die Kataltrophe im Jahre 1Id88. jer Hoſenboſe än Land beſtrdert. Uls leczter verläßt ber ſchaften. Statt ader di ü „ e. Medizin zu beforgen, verirank ů Wie dür f. A.meldel U hetrendeten Linſnaßtg.ne- K. bas Geis and kebrte erſt ſpüt in er Nacht nach Feuſe] Am 30, März b. J, ſind 40 Jahre eDaerrblehene onberß ſchwer gerkiten hat unter den anggeſtandenen Stra“ üuriüc. ů ů von Panzig gelegene Gegend durch einen Daminbruch! 0 ſeine erſte iehe machl dſnſüreihe n, Dße, Kaotiäns der ier ſtel der Mann, ger wabrſcheinlich maßlos betrunten ebsAledergegangendund wer lo Uliht und ungulgelegi ſielen ſein erſte Reife macht, die für ion ſaſt den Tod bedeutei mwar, über ſeine kranke Frau her, zerrte ſie an den Haaren die Schneet locens Da Wege und Stege unpaſſterhat urben bätte. und mikhandelte, ſie in einer grauenvonen Weiſe. Die Nur die Wipfel der Väume blickten unter den Echneeſchanzen , , eeg üe e e,, rden auch von ihm angegrifſen. r Buſtaud der K ee, n,, S,, ⸗ i e ‚ 8 „Lerbeigerufene Axzt ſtellte hobes Fiever und eine ſchwere get WWucuugharbeiten in bie 28 um Meites ahepöch⸗ auß die [Bauchfellenigündung feſt. Sie wurbe ins Krankenhaus nach hehdeurn, piög ich Tauwetter ein, deſſen zertörende luten iſt aun eie Leraun bes 30. Anbete nSche och vortgufla Tiegenhof gebracht, tarb aber kurz nach der Einkieferung. den nördlichen Damm der „Alten Rabaune“, pie ſich bei rauſt u Mtainiafben Seid auttnes in, wen us rfteebenioni, uiheft- Meeidg aheßeeeg iteeiee v u 0 üů. u,bei Kramt n die Mottlau , durchbr nuint amn bas aufaskrledene Brac aelangen kann. und die xů uieherberger und Ohraer Hänbereten weit über, 
ſchwemmien. So weit bas Auge reichte, ſah man weiter nichts 

    

ö ü ů x ö ., „Das Wiefental begrub ein Ske. Oes Aiuſban den „Alrheii⸗ 5 Bunſer Weherberat. Whrd ien Daumörtch Eilten Lie Semet velg Ors, Die Gliedernna ber neuen Ubteiluna in Senat. Verkſienichung der Oelervoturiumt der Rralen Stadi Danzit Keclern und Wieſen bei Guſcherberg ebei Lund Kran ůt 
Die, Regierung bat, wie bereils bekanntgegeben wurde. Denstog, den 2l. Februar 1025. welhe Schlich andla ſer und es dauerte ſahrelang, ehe die Peder 

bearbeitet werven lonnien und die Wieſen ſich 
15 vach ibter Neubildung eine Abteilung „Arbeil“ ge⸗ Aligemeine nenev, Dos gochdrudgebiet Mittel. Pitr rattöne ilbet und ſie dem Senator Arczunfkt überkraaen. Sie war europas, deſſen Marimum mil üoer 780 Wüüimeter Mitteweuiſch⸗ WDeg Loorſ Mobet war durch veg M fcnegmen von der 

iuch die 
dabet von dem Beſtreben geleitet, die noch ausſtebende [land und üdſchweden bedeckt, verlagert ſich langtam oſtwärt. v e zuſtören, Dee genen Abieilung jar Krbeſt in angeglicbert E Diucet Wübmben. Du anh Miieleusbn alt, gelggO, Aat auhh mehreren Stelen aus (yrem Blufpelt Uper: mobtimnctnngs imrag es Gu, BMas Lobramt Her ee. agſtanham Lie Weiherreswen n Lal, Wer die weſlichen weute, Cochen an.,Lenßhrte Aulge Gabier und vitk Mie⸗ mobilmachungs kommiffar, der Demobilmachunasausſchuß und bießs bas Gerperbeauffichtsamt, Külbenoebiete ſind ů „ bitlar. Mehrere Nüchte wurde an der Durchbrüchſielle b Die Wuteiluna iſt in hauhpendgg Weiſe beſetztt worden: ümiaußente Wi e für morgen: Vewollt, vielſach neblig, ſchwache, und gearbe ltet, wie Kaſten Auüt un Duner unnd Suuſack⸗ Mes⸗Onſp. Vangfeld als Geſchäftsftellenvorſteher Winde. Temperatuten unverändert. auf ven Damm herbeigefchleppt, um den Fluten Einhait zu asSigh iich c und 8 een, 0 orneber der Ausfichten für Donnerstag: Unverändert. Delteen. x ö * Sausſchuß unb Lobnamt: eg.⸗ und Volks⸗ Maximum des geſtrigen Tages — 1.2. —. Minimum der lehten K ů ö — wirtſchaftsrat Dr. ů ich“ — Jabresfeit an Bord des Celumbus“. Hreffenachrichten 
A ſchaft Krens als Vorſiszender, Sberſtabtſekretär Nacht — 5.4. — ——3 vuloige deranſtaltete das Neuporker Koßſularkoswhi- Aufang 

Pebruar: ein 9948 Jahreßfeſt. Das ſehr gelungene 
jand an Bord des zu dieſem Zweck zur Verfügung ge⸗ 
ſtellten, bekanntlich in Danzig gebauten Norddentſchen⸗Avod⸗ 
Dampfers „Columbns“ ſtatt und beſtand in einem⸗ Biner 
uUnd einem Ball. Auf der glänzenden Verantaltung waren 
Müchte durch ihre Konſuln vertreten. Der Doven des 
Konſulatkords. der, Lroßbritannlſche Generalkonſul Sir 

  

. 

Deumbiänach vbiltnachungskommifſar: Ob⸗ wie, Reg.⸗Oberſekretär Vr.Golöbers Katernnasrat Brtbhe 
emohilmachungsausſchuß: Oberſtadtin Etor gii . Gewerbeauffichtsamt: Reg., und Gewerberat Nulben   berg, Ren.⸗und 52 at urat Dr. Schulde, Frl. Hillaer als Ge⸗ 

  

Mroßramm am Mienstan. ſü, außerdem vorgeſeben, das noch einzurichtende 16;„Rufſiſche D und erpaie aſchte Dllber, Harry Armſtrona, bielt eine Anſprache.    2—0 
felen 35 der teiluna „Arbeit“ au unter⸗ 

  

BVSA%0: „armo uncnenr, Sch. nit Wern Maſchke. — 17..— 

e A Au. öe 
e⸗ 

  

— L.— 
Azn Kuerse Gosehmtgrtessrang in eighbiibecder. Mor- fesprgn.Mn ., Lettor ü , eeeſſe geicgt, der, am vergangenen Sonnabend'mit großem Erfolg Hune:, Luel es Blfenderif. Er Hlign Atib. Vienius üne Gehnen Pesatüng „ Gt⸗ in Szene ging. Bei dieſer Veranſtaltung iſt faſt nachlivie Aue einein Auizüg. ve: Rüu 0 Kolſgiß Wſie ö· . Umn fonmenben DynndrS faubisivßrſengi Pecaſtiet. — ( Jeß,reriee, s een iee, Sebr. Hewalt, im kummenden Donnerskag wird in Abänderung bes Svortfunk. —Kuſchiiebend bis 28.80; Blötte Weiſen ridunitpveile. ü Aetterbagergaſſe 11/14 

   



    

Wegen verbotenen Waſſentragens 

Urtell verkündet: 

2. Beiblett det 

  

Freihpruh in Krantzj⸗Prozeß. 
3 Wochen Gefängnis. — Der Antrag des Staatsanwalts. Glänzende Rede des Verteidigers. — Krantz wird beglückwlünſcht. 

Im Krantz⸗Vrozetz wurde geſtern nachmittas lolgendes 
Der Anteklagte Vaul Krant wird wegen verbetenen Waſfentragens zu drel Wochen Gefänanis ver⸗ Urteilt, Im fbrigen freigeſprochen. Pie Stiraſe wirb auf ble erlittene Minterfuchungsbalt augerechnet. 

Iun Auſchluß a 
Scilarmorbyrozeth wurde der 
Krant von alen 

in die Urtellsverklnduns in dem Berliuer 
frelgeſprochene Anßeklagte 

Selten mit Güudeſchiitteln bettürml, Die Lalfen. bie vor der Tür geitanden balten, ſtürmten in den Saal binein und umringten Krant. Auch auf ber Treyye und vor dem Werichesgebünbe, wo Tauſenbe von Meuſchen anf ben Ausgans des Profeſſes warteten, wurde der Anae: Kaste Lephaft begrüßt. Ales dDrängte aul ihn ein. G4,lꝛeh⸗ 
lich irua man ihn unter fortgeſenten Hochrufen mebrere Meter welt auf den Schultern. Krantz flüchtete daun vor Pem Anflurs in einen genenüberllenenden Vriſeurlaben, der Sreie lofort von Gunberten von Meuſchen umlagert war. 

Hieblich celaug es ihen, aber ungeſehen durch einen Neben⸗ 01 
anigang des Canſes in verſchninben. Hehnlich wie Nrautz ersins es ſeinem Gerteldiger Pt. Frey, deſfen Auto unter Mten con Gunberten von Meuſchen umringt würde, Nur mit Müde und 
elnen Tgeg durch 

ot konuie ber Gbauffeur des Magens ſich 
dle Maflen bahnen. Der aufgebotenen Volläet war es unmbalich, dle ſaſt ralenbe Meuae zurlick In balten. 

Der letzte Sißungstag. 
R. Der letzte Att des Krantz,Prozeſſes, der übllche An⸗ drang ves E G nag L b dume. DIe Preſſe nach wie 

pertréten. Der Angeklagte iſt zu 
vor vollhählig 

nfang der Gerichtsverhand⸗ lung nicht zugegen., Er erſchelnt erſt lurz vor S luß ber An⸗ Llagerede. Er iſ b 
Ion deu Lauſcht 

laſſer als ſonſt. Mit yart geſpannten Ge⸗ 
erlben Warten bes StäclSenalis: wle er der 1 der Werteibſger ſſch n. üe Häer Whl eie) de. zetht. Als der Verteidiger 

nens für ihn Geſ verfärbt, ſich ſein Geſi⸗ 
ucht noch einm 

Ste 
ihm an elner 

ucht ſeiner Kön⸗ 
icht. Dr. Frey ver⸗ 

ür feinen Kllenten Stimmung zu machen: 
an Vater iſt erſchienen. Er will dem Ge⸗ 

eſtrafung Krantz' nichts llege. richt 60 jen, da 
Das uicht bält aber die Vernehmung dieſes Zeutßen für überflüiffig. 

Der Erſte Staatsanwalt Dr. Steinbeck tlagt an. Schon ln den einleitenden eſelt zeigt er, wo er hinaus will, Zwel Eeile moraliſch befelte Primaner ſchmieben den Plan, fagt 
le er, el 

eln ebenſolches Mäbchen zu erſchleßen un 
zu begehen. 

Dos Muytiv bei 

u. dritten, auch moraliſch beſeklen Laen, Mann un 
dann Selbſtmord 

dem einen war Haſf — bei dem anderen 
Eiferſucht. 

Der Plan komimt nur holb zur abeſhoet wies Weahgle, uetehi, 
E em nur allzu gewöhnlichen Sachverhatt 

ehen! Zum eſhaben ſrpte Jugen 

der öffenilichen 

s ungeheure Auſ⸗ 
war es unberechilgter⸗ 

Meinung. Dieſe Veeinſtuffüng wird aber am 
weiſe enſiich⸗ hineingeiragen. Rebenher l dle Weeinfluffung 

Schilde bes 
der Deſf⸗ iliclel, wlehs ge⸗ ollen; d. ex Deſffe n eholſen; die 
leſern wären geblleben. Her 0 

te auch der Ausſchluß 
Illtenen von Zeitungs⸗ 

rozeß ſelbſt hat einen ungeahn⸗ 

Hier hät 

ten Umfang erhalten. 
Dann glbt ver Staatsanwelt eine ausführliche Charakteri⸗ ſtir des Angeklagten. Er brandmartkt ſelnen Tuneſ⸗ gebundenem Leben, gloſſiert hähmiſch lnd 3 We V nungen während der ᷣerh. 

Schule, das ſie dem Angeklagtne gegenüber nach 

auſze 
alten der t, das 

beſſen Rück⸗ 
ucht, verurtel 

kehr gezelgt hat und kommt dann aul die Tat ſelbſt zu ſprechen. 
Ser Angerlugte 

geweſen, er 
tiefen Traurigkeit übermannt und 
ber Hilbe in der 

anwalt folgt in 
Schellers: ihre Gl. 
0 t. Das Verh 
Saliblütieleit iſt für den Staatsanwalt 

b. Allerbing⸗ 

ſel durch Hilde Sthellers Untreue ſchwer 
betroffen 

abe ſich ſchwer gekränkt gefühlt, er war von einer 
hat, fein Ehrenvort gegen⸗ 

Nacht gebrochen. Er gins auf Günthet 1 
aichatt Plan ein, weil ſhm alles gleich war, Der Staais⸗ 

allen Einzetheiten ver Schilverun Hilbe 
auhwürdigleit iſt für ihn durch nichtz er⸗ 
alten ves Angeilegten nach der Tat, ſeine 

ein Beweis feiner 
s iſt nach dem Ergebnis per Beweisauf⸗ nahme, insbeſondere nachdem die Sachverſtänvigen ihr Wort feſßrochen haben, die Aufrechterhaltun 

crabrebung eines Mordes an Hllde 
der Anllage wegen 

cheller nicht aufrecht zu erhalten: Krant' Trunkenheit hat ein ernſtliches Verabteden unmögli⸗ 
pem glei 

gemacht. Auch die Anklage wegen 
n Grunde fallen gelaſſen werden müffen. tehen 

ordes hat aus 

bleibt aber ſeine Mittäterſchaft wegen Totſchlagel, Rran' hat nichts getan, um Günther Scheller an ſeiner 
Er hat ihm die !⸗ 

at zu verhinbern. 
iftole gelaſſen, er hat ihn, ins Zimmer be⸗ gleitet, er bat ruhig mit angeſehen, wie er geſchoffen hat. 

— Er hat die Tat bes anberen gewollt. 
Eui ihn war dle 
niß ſo hat er auch mit vem 

Schule ein Spiel, Freundſchaft Poeſie — 
5 Doße Leſpieh, eie Roneyie wüurde hier zur Tragödie, das Splel zur Schurd. Laut Ge⸗ richtseniſchetpu nügt es volll „, b i ů deß Tortchie U gt es vollkommen, daß er piychiſch be 

Dem; Aungetlagten iſt aber auch die Tat zu, jünſtigen Leumundszeugen, die man im 
Der 8 51 kommt fürx ihn nicht 

odann hat ihn in 

Leweſen iſt. ů 

utrauen, irotz der 
ſerichtsfaal abdrt 

in Betracht. Nur Dr. 
Anwendung bringen wollen, Dr. Magnus irſchfeld U51 nur erklärt, daß begründete Zweifel für die Zu⸗ rechnüngsf. 

ols haben ſie diret⸗ 
etracmt zu ziehen: 

herabgeminbert hatt 

feehir⸗ beſtehen, Prof. Kramer und MProf. Mahren⸗ t. berneint. Bei der Strafzumeffung ſind in, 
die durchwachte Nacht, bie die Ur lellskraft te, die Jugend des Angeklagten, ſeine neu⸗ ꝛopathiſche Konſtitution, ſeine mangelnde Erzlehung, die Ver⸗ führung. 

Es ſind ihm mildernde Umſtände vuzubiligen. 
Schließlich iſt der Wirgente⸗ auch Opfer ber Zeit, uſir der Leute, bie aus der Kſon 
lungen Leute als Perf! 
Wirklichleit nur Objeite der Er iehung ſind. Sie ſetzen über Staat, über Gott, über Religion, Ailter Schule 

mehr machen als ſie iſt; vie die 
nlichtelten betrachten, wäh 

ſich 
inweg. Berantwoxtungsloſigleit und Pfl Mingt Ke iſt. für fle charakteriſtiſch. Ein 

Art zuügrunbe gegangen. Ich beantrage wegen Totſt 
Jahr Gefängnis, 
Monat Haft, im ga 

junges Menſchentind iſt hler. auf frivole 
lages ein 

wegen unbefugten Wafſenbeſtttes einen 
mzen ein Jahr und eine Woche Paft. 

tend ſie in 

Der Verteldiger pricht. 
Dann ertelite der Worftitzende dem Vertelölager, Rechts⸗ anwalt Dr. ſrrey, das Wort zu ſeinem Pläboyer. Rechts⸗ anwalt Frey führte aus: enn der Erſte Staatsanwalt bel Heaiun ſelnes Piädopers von der Jugend Im allne⸗ meinen ſprach, muß ich iüöm mit Gvetbe antworlen: Ingend iſt Trunkenhelt obne Weins“ Ich babe zur Vor⸗ eis die0. des beuttaen Tages gettern nichts anderes getan, altz die ieblinasſchriftſteller des Paut Krantz, Woelbe unb Lelne, zu lefen, Ich bemerte dies mit Gennatuuna, denn ich öin dadurch in die nötlae Diftanz ber Anklane gekom⸗ ine ,, Der Appell des Staalsanwalte an das Gericht, ſich das Urteil über die Vewelsaufnahme nach frelem Ermeſten au bilden, war bankenswert, ober üperfiuſfig. Denn dle Richter und Geſchworenen wiſſen, daß fie ble Summe zu ziehen haben aus dem, was wir in den letzten Tanen ge⸗ leber und gebört baben. Ich dente, dan das Perlcht dem Tatbeſtand baupiſächlich ald Menich gegenllberſteht. Nach meinem Empfinden ů ů 

„Wie kann die Frage Bier znerſt unr lauten: 
denkt der Menſch Über das, waß hier verhanbell 

· wurbe?“ 
Und bann erſt: „Was muß der Juriſt barlßer denten?“ Aie, Staatsaumaltſchaft bat wohl nur dieſen zwelten Teil berucſichtiat, Iich möchte nicht den, ganzen Talbeſtand hler aufroflen, Er ſſt, uns . allen in beſter Eriunerung, wit dem Ausdruc, daß Pirte, Krantz unt Gümher Scheller als zmoraliſch defeft“ zu, kezeichnen finbd, wird man mit der Sache miicht eirlh Die Dag Protlem, der Staatsanwalt⸗ ſchaſt ſind tteſfarlndiga an daß Problem berangegangen, aber alles, was hler gelagt wurbe, ſſt uns aufſerdem ins Herz auerde und braucht baher nicht im einzelnen wieberholt zu werben. 
Der Kernpunkt her Antlage lautet; „Aſt der Angeklagte Ichudla?“ lind alles, was in der kinriaas, der Verhand⸗ 

luna und den Pliitdouers zu beweſſen war, diente nur dazn, Um zu beweiſen, ob dem Angellacten die Tat zuzutranen iſt. Dex Herr Borflbende wird dan Geſchworellen beſtäthgen, daß dieſer Standpuntt ein wenla anlſaulert iſt, Die Welshett, vb dem 20 vis Ehn bie Tat zuhutvauen ilt, lit Iu billig. Oc ſehe es als Schwäche an, wenn nichis anberes zu ſagen war als bies. Einem Iugendlichen kann man vleles zu⸗ 
traſten, baxaus ſolat aar nichts. Die Gachverſtändigen haben 1a hler alle geſagt, daß von einer Konſeauenz der Ingend nicht die Rebe ſein kann. „‚ Das Entigegenkommen, das die Staatsanwaltſchaft da⸗ durch bewies, daß ſie die Anklage auf Mord fallen ließ, kommt baher, daß ſie ſich einer veränderten rechtlichen Lage gegenüber beſand. Denn wenn der, Herr Erſte Stagts⸗ 
anwalt hler. Li gemeinſchaftlichen Mord vlädiert hälte, wäre das Gericht bei der Veratiung mit wenigen Wortenn 
darſtber Luct bleAir n⸗ — „ 

ÜAber auch bie An⸗ auſe auf in Waugegterpen Totſchlag loben ſich nicht im enifernteſten aufrechterhalten. Der Staatsanwalt hat bet der Zitlerung ber Reichsgerichtsent⸗ 
ſHheidung leiber nur üttere zitiert, Es atbt auch neue Enl⸗ ſcheilbungen, die genau das, Geneniell beſagon, Es heißt, die bloße Anweſenheit genüat zur Mittiterſchaft nicht, wenn der Wille zur Tat von bem Täter ausgegangen war, 

Ein gemeinſchaflicher Totſchlaa kann hler nicht 
vorliegen. 

Die Staatsanwaltſchaft zitlert, die Worte bes Angeklag⸗ 
ten bann, wann es ihr paßt, und wenn es ihr 1E0 pafit, 
ſagt ſie: „Man kann ihm nichl glauben!“ Wenn die Staats⸗ 
ankaliſchakt in der Anklage kicht auf Hilbe Scheller als 
großſe Zeugin zurückgsgriffen hätte, hätte kein Menſch diefe 
umfangreiche Beweisaufnahme nötla gehabt. Man würbe 
bie lande Anklage nicht verſteben, wenn Hilde Scheller nicht 
vorhanden geweſen wäre. ů öů‚ 

Die große Cäſur ſozuſagen trat in den ganzen Vorgängen durch bas olötzliche Erſcheinen der Ellinor ein. Glex kam es 
ſüür Krant zu elner linterbrechung des Ganzen. Filr, mich 
beſteht kein Zweifel, daß verſch deren Erſcheinen alle törich⸗ ten, wahnſfinnigen Ideen verſcheucht worden ſind. 
Warum ſollen beun auch nicht bie Worte des Krantz wahr 

kein: Mit Ellinors Erſcheinen war alles verflogen)7 
Das Anſaſſen der Hllde Scheller am Arm war vorher, Daß 

diefem Moment aibe 8 Laran gebacht baben ſoll, daß Gün⸗ 
tber Scheller eine halbe Stunde ſpäter den Steſan totſchleßen 
wilrbe, iſt mir wirklich nicht klar. 

Der, Stagtsanwalt erblickt nun das plaumäßige Vor⸗ 
571 des Moßtuberie darin, daß er ſeinem Freunde die 
Di hene Piſtole überlaſſen hat. Hat er denn überhaupt ihm ſe Piſtole gelaſſenꝰ ö‚ 

Was das Mithineingehen des Krantz in das Zimmer an⸗ belangt, ſo war es 76 und körberlich eln Mitlaufen 
eweſen. Daraus iſt kein ernſter Wille zu ſchlteßen, daßt er le Tat als ſeine wollte, Er wollte nur nicht feige dem Gilnter Scheller erſcheinen. Die Tür mag, wie ich als wahr unterſtelle, geſchloſſen worden ſein. Zweifelhaft iſt, ob Krantz dies über t gemerkt hat. Jur Miitäterſchaft gehört nicht allein, baß jemand eiwaß in bewußtem und Lemiutem Zu⸗ lammenhange tut, konbern es muß eine Arbeitsteilung ſtatt⸗ 
ſetunden haben. Jeder von beiden muß einen Teil der Tat ſübernommen und ausgeftlührt aben. Er muß irgendwle an der Tat in einer Weiſe beteillst geweſen ſein, die über dié Beihllfe hinausgeht. ‚ 

tein garbinaliertum ber Claalsanwaltſchaſt ilt ſchlieklich, 
baßl Krantz ans Eiſeriucht aehandelt Eal. Fänlt dies Mottv, 
bann fant aber auch Die gauze Auklage, beun ſo lag fiür Ue. Beranlaffuns vor, ben Willen des anberen zn 

Kchunen wir überbaupt, jo ſchloß ber Verleibiger, uns in 
den Zuſtand der Zugenlichen Hwstrete ny Nach dieſer 
Nacht mit Zigaretten, und Alkoholatmoſpöäre. HDas iſt 
leine Rebenfache, ſondern die Haupiſache und damit fällt 
Aundüme He ganze Anklage in ſich zufammen, die mit ihrer 
nüaßhme der 

tnernen HFüßen ſteht. Unmöglich konnte Krantz in dem 
Augenblias als Günther in bas Schlafpimmer kam, denken, daß er ſie nun ausführen würde. 
war eg Hen Brutd allein eine plötzliche Exvloſion ſeines ver⸗ mieintlichen Brubrr⸗ ober Liebbaberzornes. Krans wußte boch michts davon, baß Sünther den Stephan ſchon beim ſutbie abg ue ken. arde m er ſa Ee Sie 625 Sſ bosg teine 90 öů‚ abzulenken, indem er ſagte: „da iſt boch keiner da. Er tonnle auch annehmen, baß er dié Sache mit ein vaar   Cörfeigen abtun würbe. Waß in der Nacht gewefen war, iſt, nach Annahme aller Sachverſtänbigen, abaebrochen geweſen, 

Datiiter Veltsſtiune 

  
ieberaufnahme des Vorſatzes auf ganz. 

Bei Günther, Scheller   

Dleustag, ben 2I. Lebruer 1525 

  

     

  

ſonſi bätte ta der Staatsanwalt die Morbantlaße weiler ver. elden müſfen, Was nun folate, war eine hen neue Tat bes eller, von der Krand teine Ehnung hballe. 
Die Toiſchlagganflahße Iſt bie Lonſtrukltlon eines wunbers bar ausgepilbcten Juriſtenbirnes, aber nicht mit der Hloche elnes Augenblichen in Einklaug zu bringen. Dasß Elſferſuchts⸗ mollv ſällt, wie gelant, in lich Aufammen, Nrauhß batla die ganze Nacht lietzenswürdis mit Glide gelprochen, ull Steyban Aufommengeſeſlen und ſogar mit ihm die leßle Zigarette ge⸗ tellt Wie kann man da aunehmen, dall er wollte, baß Stephan ums Leben gebracht würde. Hus elner elwaigen moraliſchen Miiſchuld dleſes jungen Menſchen läßt ſlhß nian olne juriſtiiche Schuld ſolgern. Ich bin Uberzengt, daß bas Gericht mir ſolnt und den Angeklagten frellprechen wird. 

Der Angehlagte Krantz 
ſelbſt äußerte ſich nur kurz, als ihm vom Vorſitzenden das letzte Worrt gegeben wird: „Ich habe den Worten meincs 
Berteldigero nichis welter hinzuzufligen, als daß ich au⸗ 
ichuldia bin. Nehmen ESie mir nicht die Möglichreit, als Mann autaumachen, was ich als aind morallſch geſehlt habe.“ 

Darauf zoß ſich das Gericht zur Beralung zurtüd, nach⸗ dem der Vorſſpende noch mitgeteilt hatte, datz die Beralung mehrere Stunden in Auſpruch nehmen wird, 

Kratwalle bei einem Karcepval. 
In München kommt es zu Tumullen, dle Polizel areiſt ein. 

Bei dem am geſlrigen Vaſchinasmontasa nach Daiührlaer 
Vanſe vor dem Kathauſe in München wieder abgehaltenen 
hiſtoriſchen Mennerfprung kam es an mehreren Stellen a'n 
UBuſamimenttbhen der Polſzel mit der ungehenren Zuſchauer⸗ 
menge, bie ſich auf dem Martenplatz unb den einmündenden 
Straßen ſtaute. Nach Milteilung der Volizeibirekllon giug 
der Tumult von radauluſtlaen halbwilchſigen Burſchen aus, 
unter beuen ſich auch Rommuniſten beſanden. Die Polizei 
mußßte vom Gummitnüppel Gebrauch machen und nahm 
mehrere Berhaflungen vor, Der Feſtzug der Metzgerlnnuna 
konnte inlolge der wachfenden Erregung der Maſfen nicht 
zu Eube gekührt werben, Die Sanltätsmanuſchaflen brachten 
aub dem vaulkartigen Gedrange unter eigener Lebeusgeſahr 
17½ Verlonen heraus, von denen yo ſchwere Ohnmachlsauſdälle 
erlitien hatten. 

  

Schiweces Schiffsungliirt in Chinn. 
goh) Chineſen ertrunken. 

Der chlneſiſche Dampfer „Glintaming“ Iſt in ber Nacht 
zu Sonnabend in der Nähe von Tichinkiaug mit dem java⸗ 
niſchen Dampſer liſula Marn“ zufammengeſloßen. Nach 
den vorliengenden Verichten ſollen 900 Chinefen ertrunken 
jein. 

Zu bem Zuſammenſtoß berichlet der gapitän der „Atjnta 
Maru“, dal dieſes ſlußabwärltß ſuhr, als plötlich die „Gſin⸗ 
tamins“ verſucht habe, den Wena eines Echiſſes zu kreuzen. 
Dieſes habe die „Gfintaming“ unter der Waſferlinte durch⸗ 
bohrt. Die böh Maſfaglerr der belden Dampfer wurden von 
einer Panik erarlfſen. Elnige ſpraugen ins Waſſer, aber die 
Mehrheit, etwa 500 bis 400 Perfoneu, ſelen mit dent Unkenden 
Dampfer untorgegaugen. Die „Atluta Maru“ und einige 
Dichuntenzuahmen etwa 100 Paſfagiere aul, von benen viele 
indeſlen inſolne der Aälte und des langen Aufenthaltes im 
Waffer ſtaben. 

Mle Nerven ſind an allem ſchuld. 
Iſt ber Arebs eine Nervenkraukheitꝰ 

Dr. Horſt Hertel, ber Lelter des Pathologiſchen Inſtituts 
an ber Me Söiürlberet in Montreal, lrlit ſoeben mit ber 
itberraſchenden Mitteilung an die Oefſentlichkelt, daß es ihm 
gelungen tſt, in menſchlichen Krebswucherungen und anbexen 
bbßartigen Geſchwülſten das Borhandenſein von Nerven feſt⸗ 
uſtellen. Kusgedehnte Unterſuchungen haben, nach ſeinen 

Müllellungen, zur Erlenntuls geführt, daß der Krebs keine 
nnabhängige und aus ſich ſelbſt entſteheude Wucherung dar⸗ 
ſtellt, wie man bisher behauptet habe, Seine Eutdeckunga ſei 
pielmehr dazu angetan, einen möglichen Zuſammenhaug ſol⸗ 
cher Wucherungen mit dem Nervenſyſtem anzunehmen, 

ᷣ— 
Ein Haus wanbert 2 Kilometer. 
Von einer Lawine mitseriſſen. 

Bei den gewaltigen Schneelawineuabſtürzen, die vor 
lurzer Zeit 566 Feſtland Norwegens verheert hatten, wurde 
auch ein Poſthaus in Söndhordland in die Tlefe geriſſen. 
Mau konnte meßrere Tage hindurch nicht erfahren, was aus 
dem Gebände geworben war. Jetzt ilt das Poſthaus 2 Kilo⸗ 
meter entfernt von ſeinem urſprünglichen Standort unver⸗ 
ſebr aufgefunden worden, ſo daß man es wieder aufbauen 
kann. 

Uebergeſchlagene Beine ſind geßährlich. 
Befonbers für Frauen. 

„Zunächſt erregte das Bild der Frau, die ungeniert ihre 
Abereinandergeſchlagenen Beine zeigte, noch ein gewiſfſes 
Wutuhb uiich Seitdem haben wir uns daran gewühnt. Aber jetzt 

ürd nicht mehr vom moraliſchen, ſondern vom hygleniſchen 
Standpunkt aus gegen dieſe Unſitte Sturm gelauſen, Auf 
einer Berſammlung der amerikaniſchen Orthopäden in Boſton 
urde erkläxt, baß das Ueberetnanderſchlagen ber Beine ge⸗ 

führlih iſt, denn es kann zu einer Verkrümmung bes Rück⸗ 
grats führen, und zwar beſonders bei der Frau, deren Kny⸗ 
Geensentit leichter Veränderungen ausgeſeßt iſt. Durch bas 

reuzen ber Beine wird die eine Schulter emporgeſchoben, 
unb wenn man dieſe Haltung vpft und lange einnimmt, ſo 
leibet darunter das Knochengertſt des Räckens, und es ent⸗ 
ſtebt nicht nur eine ſchlechie Haltung, ſondern geradezu eine 
Verkrümmuns des Rückgrats. — 

., Ein engliſcher Anti⸗Schmink⸗Klub. Unter den Studen⸗ 
tinnen von Oxford wurde ein Klub gegründet, der mit den 
Dorgehii Beſtimmungen gegen diejenigen ſeiner Milglieber 
vorgebt, bie heb irgendwelcher Schminke, Puders ober des 
Lippenſtiftes beötenen. Als ſtrengſte Strafe iſt der Ausſchluß 
aus dem Klub vorgeſehen, womit ja bann wohl wiederum die 
Grlaubnis zum Schminken erteilt ſetin dürfte.



TDürHAUHHFP. Mamdel. Jaſhifurt é 

Wie die polniſche Haudelsbilanz „abtir“ 
ſemacht wirb. 

Meglementieruna der Lurubatiitel. — Wie Nolwenbigtelt 
Malenen 4 der volseſterlen Ablle. 

Nach ben bisberigen Erbebungen des polntſchen Sta⸗ 
Aſtiſchen Lauptamis gibt die Handelsbltanz Vofens fütr den 
Monat Jaßttar 1038 ſol gendes Vild: Eingeſuhrt wurben 
inspefamt 554 55%0 Tonnen im Werte von 271 100 000 Bloin, 
au 25000 Dadenen 1 700 754 Tounen im Werte von 
AthAü⸗ Slotv. Durch die Steſaerung der UAußfuhr um 
i.%% 000 Blöth und den Rüickgaug ber Einſuhr um 4 178 00ʃ 
Aoh int erin Mnfalhe ber Hanbelnbilanz bie auf 5„ 72, 00%0 
Szldiy vorringert wordon, 

te ertünerlich, erklärle der polntſche Vtyeminiſter⸗ 
präflbent Profelſor Barieli ſiu, eſner, vor kierzem' in 
Krakau gebaltenen Anſprache, daſ ihn das Dellzlt in ber 
Volniicben„Handeldbilan micht abſchrecke, dat en in den 
nichten Monaten noch grötzer ſeln werde, 5f dies aber 
Nichth „auf, ſich Cabe, denn „Polen, köune ſich, dilefen Luxus 
lelſten, Raum aber war eine Woche AM Delrlt Meußherung 
Vartels verſtrichen, börte man von, dem Dekret des Staatb⸗ 
prälldenten Über die Aufwertung der Zölle, Die Follauſ⸗ 
henriun eirb letzt in der Realernnaspreſſe fotgenbermaßen 
enrlnbei: 

De Maloriſterung ber ille, wurbe inſolae der Steine⸗ 
zuna der Einlnbr; mit der die Ausfuhr nicht Echritt hallen 
konnte, zu einer Molwondialeli.“ 

Aber außer ber Zollaufwertung wurde noch zur ſo⸗ 
genannten Rogtementterung der Einſuhr geſchritten, mit 
anbexen Worken — die Einfubr einer Meihe von Waren 
wüurde von ber Genehmiauuß des Handelsminiſters ab⸗ 
ene gemacht. Anſcheinend kann lich Volon alſo doch nicht 
den Hüxun siner Pafflvttät ber Handelshllanz auf die Dauer 
leiſten, anbere Prage iſt aber, ob ble Reglementierung 
und Rie Bollaufwertung auch wirklich bazu beltragaen können, 
dle Wel der Realen abtiv zu geſtalten. 

tber Realementlerung bandelt es ſich hauptſächlich um 
Lixubartikel, wie Südfrüchte, Zuckerwaren, Käſe, Ravtar 
VPelze, iht 00 lumen, Edelſteine, Vorzellan, 
koßmetiſche Artiter, Gold⸗, Ellber⸗ und Platinwaren 
u. Dal. Die Durchführuna dieſer Reglementlernna muß aul 
zweikrlei Schwierfakelten ſtoßen, die nicht ſo leicht über⸗ 
wunden werden kbnnen, Erflens ſind es die uervflichtenden 
Handelsverträae. Denn weder wird ſich Italien die Be⸗ Frantrels der Einfuhr von Apfelfinen und Weintrauben, noch 
Frankreich die ber Einfuhr von kosmetiſchen Artikeln nach 'olen oßne welteres gefallen laſfen. Ferner mirb niemand 
aus benfenigen Kreiſen, welche Kaviar eſten oder durchaus 
ansländiſche eohne 0 Agan wollen ober dleſenigen, für die, has Leben obne Brſllanten, Gold⸗ und Eilberſächen 
feinen Relh hat, obne Einſubverlaubnis bleiben, ſie wer⸗ den ſchon ihre Mittel und Wege dazu finden. Und wie es ſich tetzt berausſtellt, ſind es cbeß bieie Artitel, die das Deflatt ber Handelsbilanz herbeſführten und nicht, wie Herr Bartel behauptete, bie Einfuhr von Maſchinen und 
Unſtrumenten. 

Kufflſchr Holöſagverftündige im Danziger Hafen. 
Aim letzten Epnnaßrud veranſlallete der Verlag der Zeit⸗ 

ſchrit „Danzias Hafen und Handel“ auläßlich der Anwefen⸗ 
heit rufſiſcher Holzſachverſtänbiger eine Rundſahrt burch den 
Danziger Hafen zwecks Befichtigung der Bolzumſchlagsein⸗ 
richtungen. An der Vahrt beleiligten ſich von ruſſiſcher Seite 
die Herren Rubinchit, Direkklousmitslied des Zentralen 
Holstruſts, Mosrau, Iucenleur Malzel, Mliolteb der 
Direkttn des „Goſtora“ (Dolzableilung) in Leniugrad, 
Piatigorſkit, Leiter der ruſſiſchen Handelsvertrelung 
in Mondio, Tſchernawſki1, ſtellvertretender Leiter der 
Handelsvertretung,„Bromſtein, Holzſachverſtändiger der 
ruſſiſchen Hanbelsvertretung in Dandig. 

Es wurden die Holzlagerplätze und die Umſchlagsein⸗ 
richtungen der Firmen Verb. Prowe, Alldag, Syndikat der 
Holzinduſtriellen und der Aktiengeſellſchaft für Holziuter⸗ 
eſſen in Augenſchein genommen. Die rufſiſchen Vertreler 
konnten ſich davon Uberzeugen, daß der beabſichtigte Exvort 
ruſſtſchen Holzes über Danzig keinerlei Schwierigkeiten 
macht; im Geoenteil, bat ber Danziger Haſen mit ſeinen 
Einrichtungen wobl in der Lage iſt, auch die größten ruſſiſchen 
Holzmengen aufzunehmen und zum weiteren Exvort zu 
brinoen. 

Peluiſthtichechsſioraßiſche Zolverhaublungen. 
Audepirkung ber Hollerhähung. 

Die Gen Weseche Regieruntz hat nach Warſchau auf Kelecnenhiſten ege den l, jerichtet, in Mehertig 
Berhandlungen üÜber die durch die vo! nliche Vollnaloriſterung entſtandene hanbelspolitiſche Lage einzutrelen. In Prag wird mit einem Aieſer 26 der beiderſeitigen Delegativ⸗ i ie eei 800 bt ber Korken erechnet. 8 * 

er ſtarken Erregung Ausdruck, die ſi der e bemächtigt hat, und weiſt auf die viohi⸗ bitiven Wir Aſch Der, neuen volniſchen, Bollerhöbung für eint Reihe von ſchechoſlomatiſchen Exportzweigen bin. Für die Feriſpfabrikaſe ber Textilinduſtrie bedeute die Valdri⸗ 52 eine Zollbelaſtung von 80 Prozent vom Preiſe bei 

  

  

einfacher Ware und von 40 Prozent bei feineren Artikeln. Für Tafelglas ergeße ſich eine Belaſtung von 75 Prozent vom Preiſe.“ Der Expori von Leder werde namentlich bei leichteren Sorten ganz unterbunden. Eine prohibitive Wir⸗ bens babe auch der neue Zollſatz für Luxusſchuhwaren, unter Muſte L eiabeer!, ien Mel. bbes Schuhwerk mit eingepreßtem 
Flcdechuſtemakticherſeits wird eine Ausſetzung des In⸗ krafttreteng der Baloriſierungsverordnung minbetens 5 zumhl, Mei vesrangt, damit die „fraucv Zoll“ gekätigten Ab⸗ Hundte, auf rüblahrslieſerungen nach Polen noch nach alten Zollſätzen ausgeführt werden können, da ſonſt allein in der Textil, Leber⸗, Schußwaren⸗, Metall⸗ und Glasinduſtrie mit einem Verluſt von 100 Mill. tſchech. Kronen au rechnen wäre. 

Ehuſchränkunt der nternanonalen Meſſen 
Auß der Tagung der international . ſchloß das Zentralkomitee Maßnahmengude Weſcheineunge ber internationalen Meſſen und Ausſtellungen zu unternehmen. ,n e üů an ö bie t Somiise bisrn 16. März beginnen foll. en gerulen, 

as Komitee biskutierte ferner über die internationalen Handelsverträge, über bie Stabiliſierung der Bolltarife, der ollformalitäten und Zollgeſetzgebung. Es würde auch das Problem der Behandlung von Ausländern, von auslän⸗ diſchen Verſicherungsgefellſchaſten u. deral. bebandelt, 

  
  

‚ Woefveuiſchtend, ſchlügt , öů Olymplamanuſchaft⸗ 712 

bahn des Kölner 

Viele Hunderte mußten, oͤhne Einlaß zu finben, wieder um⸗ 

Deutt   

Sport Turnen Spiel 
Kehraus in Si. Movitz. 

Helmtehr drr Tellnehmer. 
Das Sylel iſt aus! St. Moritz war lein, Erſola. Die 

Organllatlan, pielleicht noch imkanbe, unter nyrmalen Mer⸗ 
hältniſſen gut an enttprechen, war den Schwleriatelten, vie 
Die nau abnorme Werterlage ſchuul, nicht vollta gewachte n. 
Daß dle Soplele teine Enitäuſchuna wurden, danten fle den 
letzten Tagen und beſpnders ihrem Abſchluk, St, Morltz 
hatte bie Eplele ſauortert. Cs enibeckte ſie erſt, als ſie zu 
Ende aingen. ‚ 

Pie Lrtzten Erachniſſe. 
Das Eldfunſtlauſen der Pamen bat mit bem erwarteten 

Sleae der ſfungen, exſt 10läbrigen Norwegerin Sonſa 
Henie geenbet, die mit ibram vorſährtgen großen Erfola 
in der Welmei terſchaft einen neuen, nicht minber begebr⸗ 
len, anrelhie, Nach ihr konnte bie Uhterreichlſche Meiſterln 
Frlel Gurger am beſten geſallen, mii dem dritten Preis 
wurbe merlkanerin Louahran ausgezeichnet, Bon den 
pler deutſchen, Lluferinnen machte noch Frau Brockhöfft bie 
beſte Plaur. Sie kam auf den 9. Mang. 

DrI. Jolyv⸗Brunet Sieger lis Naarlanfen. 

Die Paarlauf⸗Konkurrenzen wurden am Echlu 105 der 
OSlympiſchen Jvt 90 außsgetragen und hatten folgenbe 
Ergebniſfe, 1, Trl, Jolny⸗Brune! (Frankreich), 2, Frl. 
8210, WU1 H10Mren 11010 Aülmert 0, 5 48 r 
ve. „ Erl, Louahran⸗Sber (Amertla), 5. 
Hakoßsſon (Viunkans), 6. Serberank. van Heebroeck (Velolenz, 

Achlußergebnis ber Bobeſtonlurrenzen. 
Die Bobwettbewerbe konnten ebenſalls am Sonntag be⸗ 

endet werden, Den erſten und zweiten Plaß belegten die 
Amerxikaner, wäbrenb Deutſchland an britter Stelle ſtebt. 
Das Schlußergebnis war folgendes; i, Amerila 3740,5 
2, Amerika 8:41, 3, Deulſchland II 5217 4, Argentinien 
32220; 5, Argenlinien II. S322,9; 6, Helgten f.884,5) 7, Ru⸗ 
mänten II 9.44,6; 8. weig I, 3,/0; J. England-I unb II 
9:20,3; 10, Mexilo 9:27/7; 11. Holland 8:20: 12. Schweiz II 
3:29,9, 18. Frankreich 8150. 

ö Klaſſfement ber Rakivnen. 

Von allen teilnebmenden Nattlonen waren die Nor⸗ 
weger die weltaus erfolgreichſten. Sie nehmen ſechs erſte, 
flünf zweite und viex dritte Mebaillen nach Hauſe, wäbrend 
Amerlkaner, Schweden und Mebal je 3wel, Kanada und 

rankrelch e eine goldene Mehollle errang. Bon den 
jatlonen, die ohne Steg ausgingen, brachte es Oeſterrelch 

auf brei weite und einen dritten 2 Deutſchland, 
die Schweſz, England, Beigten und ble Tichechoſlowakei muß⸗ 
ten ſich mit ſe einem dritſen Platz beanſigen, 

Die 52 Norweſ⸗ der Nationen nach Punkten zeigt ſeſſeen. 
des Bilb: Norwegen 05 Punkte, Amerlka 485 ůů5· e, Vinn⸗ 
land 34 Punkte, Schweden 94 Punkte, Heſterreich 24 Punkte, 
Kanaba 1“ Vunkte, Belgten 8 Punkte, Frankreich 7 Bunkte 
England 7 Munkie, Tſchechoflowakel 9 Punkte, Schweii 6 

uhte, Argentinlen 5 Punkte, Deutſchland 4 Punkte, Italien 
Punkte. 

  

Hocheyluderbamyf in Kbln. 

Am Sonnabendnachmittag ſtanden ſich auf ver Hauptrampf⸗ 

rev und 30 Wi u i0 
elnem Treſſen gecennver, bas mit einer, Grohan Heberraſchung 
endete, da bie, ollünver eine 91 LZMRlederlage, hinnehmen 
mußten. Das Ergebnis entſpricht durchaus deni Spielveriauf. 

Tertynnu⸗Vtrlin: beutſcher Maunſhoftsmerſter. 
Siettinor Voxklub mit 1125 geſchlagen. 

In Stettin ſand geſtern die Endrunde um die de— ö 
Manhſnliemieſerf —— ſaaſte, Wie geen dir Cemeicte 10 
252 dem Stettiner Borklub ſtaſt. Wle 4*8 dir Gemeinde der 
oxſportanhänger in Stettin iſt, bewies das übervolle Haus. 

  

kebren. 
im Illegengewicht irennt Teutonl. D 

Stenbonm VSfetnn ümentſ- alen DitSchwwergetvich gab 

lehrl. Hier wurde Ratzelt (Teutonia) gegenüber Salomon 
„ Vae ůeſ — ewicht? Ruppel (Stettin) 

gegen Edhart Gasenie . Nut er Dauß Im Belter⸗ 
gKewicht flelen die Punkte an Teutonla, da Pautz gegen Stahl; 
ber 5 Jüclit-t Im er Ueberleg delt Im Halßſ Teu⸗ 
tonia) über Jäclel mit großer Ueberlegen m ‚ 
Reroſch babele er Kampf zwiſchen Lanee Temonia) und 
Spörtel (Steitin) mit dem Siege des Teutonen. 

Damit iſt Teutonia mit II: 5 Munkten 
ſchaftametſter aeworden. 

Gien iertereffatnter BVergieich. 
Eisſchnellauſen in Oalo, 

Die lnternatlonalen Wettbewerbe im ber 1800 Witer wur-⸗ 
den am Sonntiag in O-lo fortgeſetzt. Ueber MNeter ‚ 
Thunders (Binnland) in. 223,8 vor Larſen (Rorwegen) 7177½5 
Ballangrud Sctwveben) 2:27,9, Evenſen (Norwegen 282 
Blomaul U 4000. Me, 2:23,5, Staxsrub 2:28,5, und 
2:30f, Dat Meter⸗Lauſen gewann Blomauiſt in 8147,2 

ſiee ee, e mit 6:U66,5. Deu erſten m 
wegem. errang Thunberg (Iinnland) vor Evenfen (Kor⸗ 

jeßen). 
„ 

Die Krbeiterſyortler fahren ſchuellere Belten. 

V itts mit vieſer Ve⸗ Haltung wurben internatio⸗ 
nale lanf⸗Wetttämpſe ber Urbeiterfyortler dut 1, 
vle folgende Ergebni ＋ 500 Meter — 

2 

deutſcher Mann ; 

  

l. 2 1. 
Rorwegen) 44, 2. Kalinin (Muſfland) 44B. 

ABi 
2. Zaffnin 22210, 3. Meunilom 2226,6. v 

Bopeslaner Sechsotageventnem. 
Das fyelb überrunbot. 

Nach einem ergebuisloſen Sonnabend und Gonntag gosb 
es an Wpreslanc: Sechtaherennen am kam gaut nachm 20 
rine O aab. Ebmer ſarte vor unb kam anui 
ab. 0 geſchah ſo unerwartet, daß ſich im Augenbli⸗ 
mand fanb, der ſolgen wollte. Dinda erſaßte zuerſt dit Eſ⸗ 
tuatlon. Auch, len watlen Eomer⸗ nun feſt darauf 1os. 

üEATTTTTNNNN ergeſtellt, als pan Kempen antrat unb, geſo on, 
ein ſo mörberiſches Tenmo vorlegte, baß Mehrere re 1 
Vebrängnis gerieten und au⸗ mer⸗RKroſchel bie ſorben 
eroberte Runbde wleder Anbüßlen. U 

Der Anſtlſter der nachſten Jagd, Stockelynk, flel ibr 
101 zͤum Oyſer, der mit ſclaen Partner elne weitere 
unde einbüßte,. Dann ſtieß Rieger vor. Aber es rrichte 

auch bei ihm nicht. — 
Am Montagmorgen, um 6, Uhr, waren 1821,800 Kilometer 

zurflcigelegt and der Ctanh bes henhens ſolsenber: L Gi, 
rarbengorpiieger, 10) Punkte, 3. Van Kempen⸗AKnanne, 175 
Punkte, 3. Linara⸗Selferth, 725 Punkte, 4. Binda⸗Tiell, E? 
Punkte, 6, Ehmer⸗Kroſchel, 62 Punkte. Eine Runde zurld: 
7, Suter⸗irichtt, 110, Puntte, 8. Tonanl⸗Erach, 74 . utte, 
Grimm⸗Junge, 13 Punkte, 10, Soif Leieeiet, 16 Nunkte, 
Zwei Runden zurti?: 11, Dewolf⸗Stockelynk, 34. Punkte: 
Prei Runden zurllck: 12, Krollmann⸗Stttpinſkl, 28 Wunkte. 
Mielbe, Erſatzmann. — 

Allch Lloyd Hahn geſchlagen. 
Jevt bat Lloyd u burch Ray Gonger, g 

Dr Liber ver en. Wonger Iief bie 1000 Dards in 2:11, 0t 
proteftterte Lloyd Hahn, weil er angeblich durch elnen S 
mit bem Ellenbogen aus ver Bahn gebracht worden fei. 

Fußball⸗Shanbal. 
Aus Paris wird gemeldet: In Tunis MAE lam 

es am Sonniag im Anſchluß an ein Fußpballwettſpi almter 
wilden Schlägeret. Die Zuſchauer waren mit dem 
des Spleles augenſcheinlich ſo un, eüſcer er daß ſie 3 
dem Schiedsrichter eine Tracht N igel verabreichten. Dann 
fielen ſie über die ſiegrei annſchaft her. Ein Spieler er⸗ 

e rend des Hanbgenien lelen e Revol ſe, Sle 
glücklicherweiſe Meinen Scheben genidhelen 
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Die Musiahr elsilcher Aobhlute. Die polniſche Aus⸗ jubr Kalbs ＋ Silg, Iu iehier Bi il S Modieuen lark ů ort von Robfellen ſtark 
Artteek': mas eine bedeutende E für dieſen rtitel berrorgeruſen bal. Die. Gerbereten und die Schud⸗ ſahriken in Holen, die ſich in einer ſckwierignen Situation 
beſinden, baben ſich daber an die Reateruna mit dem An⸗ 
trag gewenbet, ein Auafnbrverbot für robe Kalbsfelle zu erlaſſen. Der Antraa wird geaenwärtia von der volniſchen Renierung geyrliſt. ů — 

Die Eutwicklung ber lette, der, Sawietunion. Die Geſamttonnade der Handelsſchiſfe der Sowjetunion be⸗ Hef ſich am 1. Oetober 1527 auf 2n3 000 Metertonnen. In den 
ahren 1028 und 1020 wird die Sowjeibandelsflotte 39 neue 

iffe erhalten, von denen SsS au Secletrerften und 4 in land gebaut werden. Von, Den Schiffen, die ſich in der 
Sowjekunion im Bau befinden, follen 25 bereits im laufen⸗ dun Jabre, die übrigen im Jabre 1929 vom Stapel gelaſſen 
werden. ů 

mit ber Beserſtetenbe Aüſccafiang bes Viſanz 
Dlthechellswaßei. Das Blatt „Prager Preiße meldet, im Miniſterium des Innern und in übrigen zuſtändigen Zen⸗ Aprit Den S. Marng alle inm Verkeht n Eten Na aba Anfang den Biſum m m aaten Oeſterreich und Deutſchland. Lücfrührben. vAufs Vi ſoge⸗   nannten kleinen Grensverksür wird die Aüfhebnns des 

Biſumzwanges mit den genannten Staaten keinen Etuflnt 
—— ü. b. bas Eyßtem der Grenäſcheine bleibt weiter 
in Kralt. 

Borbereituncen zur Wilbang eines euroväilchen 
kartens. Die von belgiſcher Seite angeregten .—— 
gen dur Bilbung eines euxopäiſchen Zinkrartells bauern 
weiter an. Das Kartell ſoll ſich lediglich mit der Reglung 
der Brobuktion zum Zweck einer Preiskontrolle B e en 
geleß gemeinſame Verlaufsorganifation iſt jeboch nicht vor⸗ 
geſeben. 

Zujammenſchluß ber beutſchen Bletwalzwertke. Berliner 
Blättermelbungen zuſolge ſollen die Zuſammenſchlußbeſtre⸗ 
bungen der weſtdeutſchen Bleiwalzwerke greifbare Geſtalt 
angenommen baben. Alle in Betracht kommenden Bleiwalz⸗ 
werke haben ſich für den Zuſammenſchluß erklärt. 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
Er wyrde 20. Hebruar [ 18. Sebrnar 

  

  

    

Es wurden in Danziger Gulhen 
  

    

  

notiert fur Geld Srief Geld Drief 

BVanknoten öů‚ ö 
üverkehr), 25 12.45 25 122/ 100 Keichsmarn (Freiverkehr) 15733 57.85 155 W 35757 

100 loig . . .. . . 
1 aurnhaan Dollar (Freiverkehr) 5,1125 5.1225 5,1125 5,1225 
Scheck Londen 25,015 25.015J 25,01 2⁰01 

Danziger Produktenbörſe vom 20. Feb. 1928 

  

    

  

        

Sackere Sens Teuste ver Bentuer wacgonfret Was ui0 ver Sentuer 

Weizen, 128 Pfüb. 13,.75 Erbſen, kleine — 
* 134 — 12,76.—1300 „ grüne —: 
„120 „ 1200 „ Wiktoria —— 

-TnmnS.N. 12.⁰⁰ Roggenkleie 826 
85 ü —* 1160—1300 Peil ichen. * 1260—1300 
Futiet .. 11.50—1200Deluſchhen..11.00— ö 
Hafer ...11,00—11,50AGerbohnen — 

Wicen..11,25—18,50  



Die ů D- Ueb 

b,, Perigen Beſe prhalſen Fiaibt,16 Paß ür Fanber unb Ce⸗ 
werbe jeſolbungs⸗ 

miüündung. Mehrere Knaben vergnügten ſich an den nahe am 

    
S832 eom e est. 
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3 lifstexeit auf el ‚ 
Lear Slollc, i. Oart UrMnst ber lungs n es S e, Lan 

‚, EStu vom letzten von ber 
ſenber Strick vot bie lit ü8 die 

8 Den Royl in die nge und die 
u abigen Kinber tor Vergnügen an dem ſelt⸗ 
ſamen Verte Gli in Meg Mübenaui tguder len E Sel ber 
Herklein enaultegenden Siat lei ber 
Mädieb: in Dun Ho Lenertien fe den E. noch immer 
in ber Schl bie beeelt batte. Der ſchnell zu Ollfe 
iü Lends: Dabm reite den ſo ſehlian Weune⸗ 

aus ſeiner Lage in Pochſter gielahg Erſt nach zwei 
ſtunzen Fatten kebervelebungsverſuche durch 

Arztliche VBemnhung Erft Da der Zuſtand des L. noch 
am anderen Tage gafährlicher Art war, wurde er dem geis⸗ 
Eranke Raſtendurg erger t Das ihn gur weiteren 
Behandlune in eine Köniasberser Krinik beförberte. ů 

AWerisMMIAen SlemGehbriſe chen Veümümnüeh 
Bor ber Kattowiger Finanzſtraflammer wurden wegen 

berralilung Handlungen zum Nachteil dex Calmonopol⸗ 
verwdltung die Groptanflente Garbinftt, d. 0 Muict und 
Kobleng nach 1itäelger Ver ünontt du ſe ⸗ Milionen 

tuy und ſe einem Jabr Gefängnis verurtallt. Durch dit 
Lenanmten Perſonen war ber Staqt bpw. die Monopz'⸗ 

159U— e- ihan Magt ersefte. E w berſelben Nacht verbaftet, 
do Diustsersa t vorlag. 

— 

Uebergans des Kraffohltensls aup bas Relch. 

S 

  

      

    

  

ine ir ſhctiiſe Pe⸗ elntritt. Die, 
Acuprünung ſar ſtäßtiſche Veamie und Angeſtellte, die ein 
Eehr von elwa 8550 Mark erforbert, ſand Annahme, 
pier Mid wurde der Neuban einer 16t elber Volköſchule, 
dle mit Werkräumen, Turngalle, Brauſebäbern, Terraßfen 
für, Unterricht im Freten u5 einer Slernwarte ausgeſtaltet 
weben foll. Zu den Baukoſten von rund 000 500 Diark leiſtet 
der Staat einen namhaſten Stſchuß. Per Durchführung 
bes Wohnungsbauprogramms foll bel der Reichsverflche⸗ 
rungsanſtalt für Angeſtellte ein Darlehn von 280 000 Mark 
aufgenommen werden, 

  

Ungerbuüurg. Das erne Ahlturleuntenerawen. 
uu ber Hleſtcen Seeeg ae e das 
zltm erſtenmal in Anger unb. abgebaltene Abiturſenten⸗ 
examen ſeinen Abſchluß gefunben. Sämtliche 16 Poul. e 
baben das Examen beſtanden, barunter fünf mit gul., 

Abnissbuütte. Gei lebenbigem Lelbe ver=⸗ 
brahnt Einen ſchrecklichen Tod erllit die 70 Dahre alte 
Arbeiterfran Rudla aus Köüönigöhütte, Während des Feuer, 
anmachens gerieten ihre Kleider in Brand, und da niemand 
in, der Kllche war, der der hülflofen Frau hätte belfpringen 
künnen, verbrannte dieſe bei nder Kugt Lelbe. Später ſand 
man ben verkohlten Leichnam der Unglücklichen. 

Bielitz, Ene Ebetraßbdie. Der Blehhändler —* 
aus Bialga bei 15 1 kehrte unerwarſet von einer Geſchiſts. 
otſe Ron an und überräſchte ſeine Frau in, ver mpbruntg 
Stituaklon mit einem ſeiner Geſchäftsfreunde. Aus Empörung 
barüber 55 er ein Meſſer und verfetzte ſeiner Frau mehrere 
Stiche in die ruſt. Die Frau würde Ater de nach dem 
Bieliter Krankenbaus gebracht. Der Täter, der auch auf“ 
ſcinen Weſchäftsfreund losgegangen war und ihn ſchwer 
mißhandelt hatle, wurde verhaftei. 

Unollücks⸗ Brombers., Ein erſchütternder 
ſallereignete ſich am Weichſelufer in ber Räbe der Trinke⸗ 

Stromrande befindlichen Etsſchollen. Der cb pomi Ooachtm 
Schulz ſtand auf einer Scholle, die plötzlich vom, liſer fort⸗ 
gerlſfen wurde. Er verſuchte, ſich zu reiten, inbem er das    
  

MMERMN NRARA 
Roman von SZinclair Lewis- Ueberselvl von Tyanæ Tein 

Copyricht by Ernst Rowohlt-Verlag. Berlin 

(2 ö 
Alverna drehl ſich am Ofen herum, „Es iſt nicht neu — 

mein Kleid, Es iſt das alte Ding. das den Silbergürte! 
bran gehabt hat. Ich hab eß ſelber gekauft, von dem (delb, 
daß ich ſelber verdient hab — im Friſeurlaben!, lind ich 
bab' dieſe roten Dinger um die Kaute herum ſelber drauf⸗ 
genäht. Selbſt genähßt!“ 

„Oh, na, na, Aindchen!“ mrau MeGavity erhob ſich, ging 
zu Alverna, umarmte ſie und beg⸗ub ſie kafl in der Unermeß⸗ 
lichtett ibrer Schultern und ihres ausgedehnten Buſens. 
Alverna war in der Umflammerung kaum zu ſehen, „Na, 
na, nal Ich hoffe, ich hab“ Ihuen nicht weh Mechas Eßs war 
la nur ein kleines Späßchen von Tanichen McGavlty.“ 

„Nein — ich weiß — ich bab' nur aemelnt —“ 
ja, alles gut, Aindchen. Und Ste haben wirklich was 

vubſhes braus gemacht, mit der Stickerel.“ x 
Mrs. Mechavity trat elnen Schritt zurlld und bewunderte 

das umgearbeitete Kleid. Alverna breitete den Rock aus wie 
eine Ballettänzerin, um ihre Reige zur Schau àu ſtellen. 
Wirg. Mechavity flüſterte dertkat und blskret, mit eium 
Flllſtern, das man nicht viel weiter als bitz zum Seeuſer 
beige Ihee Seinel⸗ „Seien Sie vorſichtig, Kinbchen, Sie 

en Ihre Beine ü éů 45 
nͤd milde alle anſtrablend watſchelte Mre. Meapity 

zum Tiſch zurück, während Alverna aufhörte zu lächeln, die 
vubrehle⸗ Hänbe'finken ließ und ſich wleder dem Ofen 

ehie. ů ů 
Mrs. MeHavitys Abweſenheit hatte gefährlicherweiſe den 

anberen die Unterhaltung überlaſſen. Ralph hatte wenig 
zu erzählen und Joe Caſter noch weniger, aber der ehr⸗ 
Mr. Mechavlt Dillyn war voll trauriger Anekboten und 
Mr. Mechapity hatte den Wunſch, vom Geſchäft zu ſprechen. 

Mr. Dillon war kein Verſtandesrieſe, aber er war freund⸗ 
lich und heiter. Er habe eine undankbare Arbeit auf dieſem 
Feld, ſeufzte er. Von den Indianern ſchien man in geiſt⸗ 
licher Hinſicht nicht viel erwarten zu dürfen. Ste müren. 
28bl. gefügtg Len ſolauge es ſich barum banbelte, dem 

ee ů ſeinen Predisten — u 2 ů 
Me⸗ recht in beüug anf ſeine Verſuche im   

  

ſonſt vtelleicht mauchmal hbumme Kerls, aber 

EDSie, e 
Sarichen. Eine, Stlenpabneatehrgpüe un 

—46 einer ů 0 gien 100 Wbee ornu“ 
elonele zich in Koluſzki, Winein Clfenbahnfnotenpuntt zwi⸗ 

ſchen Lobt und Warſcha lſenbohn öun deit e dabürch, 
baß ein Güüterzug da nal üßgrfehen balie und mii 

jen uube auffuhr, Da 
ute zu beſinden pſlegen, 

Dicht au Peklasen, Schwer ver⸗ 
Gwer 665 uind ppüftu V und 

Pagao ns vollſtän r⸗ 
er Tender des Zu⸗ l. r 
War, ſtark beſchäbigt. 0 

2
2
 — — * 

    

     

        
    

  

Eu ruſcheno 
4 ber Lokomolht 

leichter der Helher. Sit 
trümmert, die Votomo 
auf den anderen aufge    

  

Dochwoſſit in Ruhan-Sebiet 
Lüe Rint keint. 

, Dur Eicnaus auf bem Aubahliuh Bal, Kie aus Mostan 
Kemelber wirb, in ber i von Kraſhobar in arohen 
Neberſchemmuhaen geiüürtl. Mehrete Banernölſe und 
Ea. 2 %i Sektar MUdenanb, Behen wuter Wafter. Die Rlut 
kleint bektändia unb beͤteh fünf Dörser unb MhLreiche 
arothe Banernhble. „ 

Im Sraſtyn,Beßirt W baben bie burch erbeb⸗ 

  

che Regenſäle verurſfachien everſchwemmungen einen 
abet %0 000 Pfund Werlina angerichtel. 

  

Kültewelle iu Merdemeriͤn. 
Vissliches Anflreten. 

Nach mehreren Wochen U Weiters trat Gonntaa 
binnen wentaer Stunden 4 Achlich⸗ er, hder Vereintalen Lon 26 Sis 14, Grad eln. Dei nörtliche Teit der Vereinialen 
Staaten wurde von Schnernt betmaefucht, aper alich 
die, bertihmien Winterkuret 0 Wlorida wurden von der 
nlalcen 61 stichtell nit 5 10 126 geiom am aber orüber; 

elt, u es gekommen war, vorſlber; ebiſt müßla? Temperalur mit Rlgen elngeirclen 

mimegeè vöbt der Veerluß uuſ 
Könnecke bat den Abtlug n20 Rangoon weiter ver⸗ 

ſchohen. Inzwiſchen werden Einiae kleine Revaraturen aus⸗ 
seſübrt uud das Blugdeua erbült einen neuen Anſtrich, 

Schwere Straſen für Veſrunbarten. 
Berurteiluna vor bem Kürlcher Schwuraericht. 

„Das ESchwurgericht. Hürich bat Montag den ehemaltgen 
Zaſſlerer der Eebmwelseeiſchen Nailonalbaut in Zurich, Bökar 
Kebler, ber Oſtern v. Y, nach Unierſchlaguna eines Be⸗ 
traneß von 860 000 Ger MWranken ins Austaub flüichtete, 
und im Mat 1027 in Vondon ſeſtgenommen werden konnſe, 
zu 5 Jahren Zuchthaus abzüglich 135 Tagen Unterfuchnnas⸗ 
haſt, ſerner zu 500 Schweizer Vranken Welöſtrafe und zu 
5, Jahren Ehürverluſt verurtellt. Der zweite Sauptanae⸗ 
klaßte, ein gewiſſer Rarl Bühler, wurde wegen hleßet uns 
10 wlederholter Unterſchlaaung, lerner wegen Hehlerel un 

nſtiftunga hierzu ebenfalls zu 5 Wahren Zuchthaus Wge 
Taaen Haft und 5 Jahren Ehrverluſt verurkeilt. Bwe 

weltere Anheklante wurben zu 1 Jahr bäw. 6 Monaten Ar⸗ 
beitoßaus verurteikt. — 

Fubrirbeund im Halle. 
Der Eigenttimex als Vrandſtikter, 

OAn der Nacht brach in ber früheren Heillſtrömſchen Ma⸗ 
ſchinenkabrik ein Schabenſeuer aus, dad aber gelbſcht werden 
konnte. Die Wheſter Pfelt veeßg 48.Branbherbe, Uls Täter 
wüurde ein Arbeiter Pfeil vekhaftet, ber geſtand, von dem 
Heſitzer der jetzt unbenutzten 575 ir, Kaufmann Hengſt, aus 
Bremen zu der Tat angeſliftet u fein, und 5900 5000 Mart 

naſt wurde in einem 

      

erhalten zu haben. olel in Bern⸗ 
burg verhaftet. 

  

Säepolte in Tetzuler Seftiagwis. 
— Wie Geiltestrauken loben. 

n ber Stratanſtalt i Puneg en Prachen WMontag nach, 
mitſag, Unruben aus, die, Furch den Teöſüchisanfan eines 
clige unden Sträflinas Lervongerufen würden, Der Tob⸗ 
üchtige und zwei Ung unt perber lengenoſfen gertrümmerten 

ſelleneinrichtung und verbarrifabierten ſich Kinter den 
Truümmern, Durch das Toden der drei atinteskranken 
Zträllinge wurden dle Intaſſen der umiiegenden Gemein⸗ 
ſchaftsgellenweranlaſtt, aleichalls uuruhig iu werben, und 
kehnten von den Wärtern erſt mit Wewatt berusiat erden, 
Erit ſvät in, der Nacht war eß moalich, die Rube im Ken, 
ſünanis wiederherzuftellen. Bel dem Handgemenge ſollen, 
em „Verliner Tageblatt“ zuſolge, mebrere Beamie erdeb⸗ 

lich verleßt worden ſein. 

Nnuwelier Brandenburts abermals verhaftet. 
Der Juwelter Brandenburg, ber am Sonnabend in 

Verlin aui7 Antrag ſeines Verieldigers aus der ünter⸗ 
luchungshaft entlalſen worden war, wurde abends mieber 
verhaftet auf Grund eines am Nachmittaa 2 uul ſeinet 
Haftbefehls des Amtsgerichts, Brandenbura, bex mit ſeiner 

keneibe cöinte m Sonnebed dee Herleltung, zum 
einelde beſchulblat, Am Soltnapend ſtellte ſich üüttaens 

berauß, daß die Gerichts⸗ und Handakten der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft. in dieler Sache verichwunden waren. 

Iufamememftoßh i WWäerz, 
Steben Berlehte. 

Die Bundes bahndlrektlon, Wlen⸗Norboſt teilt mit: Mon⸗ 
tag iſt ein von Heiligenſtadt in der nübr inß nach Gilttentor 
auisfabrenber Güterzua um 19,51 Uihr inſolge unrichtiger 

elchenſtelluns auf ein Süurhpreß gefahren. 815 komolſve 
Des Goſchn M nach Durchbrechung des Prellbockt über 
die Böſchung ab, wobel fleben Perſonen des ZBugverſonals 
leicht verlehßt wurben. 

Hrüsſuchung bel einer beutſchen Van. 
Aul elnorbnung bes Pleſſer Starpſten wurde in der Weut⸗ 

ſchen Volksbank, in Plehß eine Reviſton porgenommen. Die 
mitt der Ibhr Bobueh, beauftragten Weamten gaben als 
Orund für 10 rgehen an, daf man in den, Rüäumen der 
Deutſchen Voltsbank ſtaaisgefährliches deutſches Wahlagl⸗ 
tallonhmaterial, vermutete. Die Durchſuchuna ölted erfolg⸗ 
los, Kus Lublin wird gemelbet, daß die dortige Voltzet 
auf Veranlaſſung des Staroſten das MAA üiiſche Wabi⸗ 
materfal mit Veſchlag belegte, obwohl es uicht im minbeſten 
ſtaatsſeindlichen Charakter trüg⸗ 

    

  

· Ein teurer Scherz. 
„Hände hoch, oder ich ſchiebe.“ 

Daßs Gericht in Carbiff veruxtellte den Schlächter Albert 
KEogan zum Schabenerſat von 1500 Pfund Sterlina. Cogan 
hatte guf einer Kaninchenlagd im Wits auf feinen Freund 

lfreß, E, Chüick anaelegt und löm zucterufen: „Hände hboch, 
oder ich ſchleße.“ In dieſem Pehia0! war bas Gewehr tat⸗ 
fächlich losgegangen und traf CEhick ſo unglücklich, daß er ein 
Auge verlor. Chick verlangte nun von ſeinem Kollegen ſenen 
Schabenerlatz, der ihm auch vom Wericht⸗zugeſprochen wurde. 

Die Lluc in ben Mwerrnghen 
Die im Rorb. 

Elne unerwartete Mahlzeit wurde zwel Löwen Eixolich 
in einer Straße von Paris zuteil, Zwei ſtattliche Homen 
wurden in Käſigen herumgeſaßren, um für einen Fiim Re⸗ 
klame zu machen, r Anblick der Könige ber Tiere zog 
nicht nür eine rleſige Menſchenmenge herbel, er vexſehte auch 
wet Hähne, dle iſ tm Korb einet g 8fepun in der 
ue Vaugtrard veſanden, in Erregung, 

gefürchteten „ Ende ſltehen wollten oder ihr ſowiclo gabe 
bevorſtehendes Enbe abzukürzen gebachten — ſie entwiſchten 
aus dem Korß und flatterten Ffige ntei durch die Zwi⸗ 
ſchenräume deß Gitters in die Käͤfige und in, die Rachen der 
Löwen, Der überraſchte und entruſtete Geflügelhänbler 
will ſich feinen Verluſt nicht geſallen laſſen und beanſprucht 
Schadenerſatz. ů 

  

  

  

Cree, aber er konnte die Wabrnehmung machen, baß ble 
nbianer ſehr wohl, ja in der Tat lehr wobl zu verſteben 

ſchlenen, was er ſagen wollte. Aber gieich nach dem Abenb⸗ 
gebet gingen die Indlanex durch, zur Counſellor Three 
Foxes⸗OGlite und tanzten dort; und er wüßte ganz vofitiv, 
daß am letzten Sonntiagabend fünf von den geſt wel In⸗ 
dianertrappern Poker ün Aten, und um Gelb geſpielt, 
nahesu bis Mittexnacht, in ttwam eines äuberſt zweifel⸗ 
haften Eharakters namens Xriſttam Hundegeſpann. 

Dann, während Mi. Millon Aten ſchöpfle und mirs. 
MeGavity nachholte, waß ſie vorhin an Weingele und gokus⸗- 
rolen Faber verſäumt Halte, Pemächtigte lich ihr Gatte bes 
rolen Fabens ber geſelligen Jreuben:;: ů 94 

eles Sie om Piurford in Hranbon gefeßen, Joe?“ 
⸗Peln, ich hab ihn nicht geſehen, Mac“, ſagie Hoe, 

Wan, Pab, n er Aich Keügen, „Nein, ihn gar n . ‚ 
„Das iſt romiſch. Ich habe bemeins er vnigt bas, 

weitz nicht, Mac. Ich hab' ion gar u eſeben, 
r woür er Lerabe nicht in de; Stadt. — Ich b iyn 

hioe du EE bekommen ... Malph, Sie müſlen ſich von 
ac erzühlen laſfen . 
„Aber Zoe,, bebarrte Me. Mechapitn, „ich babe gemeint, 

Sie wollten mit ihm Über Totis Beißfuüchgfarm reden., 
ül, ich hab ſo was vorgehabt, Mae, aber — ich hab' ibn 

zufttülg nicht getroffen.“),.,. ‚ 
„Was meinen Ste, Ave? Werden Sie Wiſhepaavn,Woll⸗ 

ſocken für den nächſten Wintor nehmen, ober blelben Ste bei 

Den 50 werhe Siſhesagbn apſalfen. — ö Eert —— 
70 ich 5608 Ihnen ja eſce Mr. Mechavity ſchut⸗ 

telte iriumyhlerend die Hant. Ex wandte ſich an Ralph; er 
erläuterte alles einbringlich: „Aber ich war es, der Joe zuerſt 
von den Wiſhevagonſocken erzühlt bat. Ex hbat immer nur 
Hamiltonfocken geführt“ tind waß, meinen Sle7 Was 
meinen Sie? Immer unb immer wieber habe ich mit dem 
Sir Pies gerebet — ich habe offen mit ihm geſprochen, 

r. Preßcott, als Mann zu Mann —.ich habe ihm geſagt, 
ich köͤnnte zweimal ſo viel Wiſhepagonlocken verkauſen, als 

ich Hamiltonſocken verkaufen kann — bie 8 D wiſenb wus 
e n, 

für Socken ſie mügen — ſie wiſſen, ob Socken ü 
oder nicht licht —und fh Pölbe wwiſſen, ob ihre Büße trocken 
ſind oder nicht — und ich habe das zem Inlpektor geſagt, 
und noch immer bekomm! Hamilkonſocken! Und was 
halten Sie bavon, Mr. Prescoit'?“,/ ů 

Mr. Prescott ſagte, daß bas, ſoweit er es beurteiſen 
könnte, ein ganz unberbientes⸗ Anglüc wäre. ů   

  

Alperna ntigte Mr. Dillon: „Ste mitiſen 250 ein bißchen 
Sauce auf Ihren Spargel nehmen. Ich hab' ſie ſelber ge⸗ 
macht, es M. eine Art Mayonaiſe.“ 

Mrs. Mehapttn bob hervor: „Ach, haht tor ſie gebört, 
Es iſt eine Art Mayonnaiſe. Na, iſt das nicht reizend? 
Sie licherte brei ſette U ende Kicherer und lächelte Alverna 
herablaſſend zu — wie eine alte Jungfer vor allen Leuten 
auf ein nettes Kind 1 und ihm zulächelt. Alverna maulte 
senau ſo, wie ſo ein Kind maulen 4 Abenbe — 

Und dies war der Anſfans eines Abends, ber obgeſeßen 
von Alvernas Weinen nachher, voll nachbarlicher Peöhil . 
keit und wacklerer Grenzerpveſpräche war. 

12. Kabttel. 
Noch nie hatte Ralph eine Frau mehr bewundert als Al⸗ 

Dernt, Duhrend bleſes Wſhtellen Eſfens. Es iſt wahr, baß ihre 
Rebeweiſe Iner Zauber der L L„ vermiflen Les, ben 
man von einer Rrau erwartet. 86 je, bas iſt ſet—inl“ war 
der, Brifall, den ſſe Mr. Dillons lderung von ſeinen Be⸗ 
mühungen, vie indlaniſchen Damen für das Weben du inter⸗ 
efteren, ſpenbete, und zu Mr, MeGapiips fitſamen Anſplelun⸗ 
gen auf die Reize ihres entbläßten hlrt⸗ Ciumn fie: „Ach, 
ehen Sie, wo haben Sie den Guatſch herd“ Cinmal, daß iſt 
ezeugt, war ſhr eine Anſpielung auf ihre Verſchwendungsſucht 

ů u viel Hhamteit' u Aber im übrigen lauſchte ſie mit töchterlicher 
tufmerlſamteit allen Bemertungen Mrs. MeGayitys — und 
2 hahen hier nur einen ganz unbedeutenden Teil der mun⸗ 
teren, eifrigen und liebevollen, Vemerkungen bieſer Dame im 
Veriaufe des Abends u„ erbhete b feei Welf bunt 

ts Mrs., Mechavity erzählte, wie ſie einen Wolf dur⸗ 
Abfeliehen von Pla alrenen Veritleten und einen Inpvianer 
durch den Satz: „Alſo, Herr, und was 1 Michet ieß. in 
Schrecken verſetzt hätte, und daß ſie Mr,. MeGaviths Hoſen 
immer noch zwei Jahre Kive gebrauchsfähig erhielt, indem 
ſie ſie geſchickt 1 0 te, rief Alverna begeiſtert: „Das iſt groß⸗ 
artig Das will ich meinen!“ ‚ 
0 der ehrwürpihe Mr. Dillon die Unterſchiede zwiſchen 

der Verfaffung ber Church of England und der Methodiſten⸗ 
Uirche erläuterte, lauſchte ſie wie eine Illnngerin, aufmerkſam 
vorgeneigt, ihr kleines, ſtrahlendes Geſicht mii der, Hand 
ſtütend. Und als Jor gähnie, während Mr. MeGavith er⸗ 
rterte, vaß ein zwiſchen Two Pines Point und Sülltpan 
HKland geſpanntes Retz viel mehr Kusſichten für den Felchen⸗ 

ang böte als rin im Jsland Channel ausgelegtes, cachlerte 
lverna es, indem ſie rief: „Ach, Ive, du armer Junge, du 

biſt ja ſo milde von 

U wie Mr. Masc alle beſten Fiſcharünde hier herum kennt?“ 
(Fortfetzung ſolat.) 

ô ſte nun vor den 

den Strapazen, daß du laum noch vie 
Augen Gr kannſt. Anihhß, iſt eß nicht einfach ſabel⸗



Zwangsverſteigerung. 
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uhlieum amüſſert ſich, lacht. Dazwiſchen bei 350 ſem neuen 
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per Firma Fabrik Pharmacla in München wird kler- 
mit auf Antrag bestätigt, dall ele heute dem unter- 
Iertigten Notariat vorßelegt hiat: 1524 — eintausend- 
fünfhundertvierundzwanzig— Lrrllebe Gutachten über 
die exfolgreiche Wirkupg des, Vpn der vorgenannten 
Fabrik hergestellten Mittels TGEAI. .,, und bestätigen 
die gute AüWondunt bei LA 
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ble heute, Dienstag, abenbs? Uhr in der Gewerbeballe 
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Petaliung 5 Wü‚ Verbandes fllr Freidenkertuüm und freuer⸗ 
beſtattung Der Geſchäftsſftürer des Verbandes, Gen. 
gabe, die Serilnj, iſt 60 geſtern bier und bat dle Auf⸗ 

  

  

die beßtehenden Differenzen innerhalb der hieſigen 
Srisgruppes eigulegen. Die Hyweſepbelt eines jeden 
Geuoſſen in dieſer Vexſammlung iſ erſorderlich. Alles 

ů Wäbere flehe beutige ————. 

  

—— be 2. Behrnar ipei. 
öů Pee 27 Süvges, darunter 6 wegen Dieb⸗ 
ſtahls l, Seſnahm Aahypebel 2 wegen 
Steuerh M Mehun, 946 Feſtnahme au Wenheil. 2 weßen · 

dachloflgleit; — in Heihaft, 4 wegen⸗-Truſben t. —*   

Leruin Au dam 00 lar⸗ 

umatiomus, Olotit,   

—— 
· Ein ampyfer aut Wrunb gelauſen. 

Sipiigr Ä1U. Pans, Ei/ i „Aort uineh 2425 
* V —— 
W1 Anb 122 — un — 

, 
cfa⸗ 

ote 80 
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Das Auuto auf dem Bütcheeſteig. 
Schwerer nächtlicher Antonnfall. 

An der vergangenen Nacht KR9 2 Uhr lam ein Verſonen⸗ 
kraftwagen aus ber Michtung Töpferaaſſe und wollte in den 
Stadigraben einbiegen, Vor dem Hauſe Stadtgraben &. dem 
Eckhauſe, fuhr ber Weles ſom auf den. Jedre al und er⸗ 
laftte den dyrt des Weges kommenden It Jahre alten Kauf⸗ 
mann Si Jaque, wohnhaft Pfefferſtad 476. J. wurde 
von dem Kytſtiligel beo, Nutos aMPIu und gegen die Negen⸗ 
kinne des Hauſes geſchleubert. Blutend aus Naſe und Shr 
baß⸗ der Verungluckle zulammen. Schutzpolizel ſorgte daſür, 
805 ter Verunglückte mit dem Unglüaswagen in das 
111 115 Krankeuhauß geſchafft wurde, wo ein ſchwerer 
Schübelbruch lei Kher murde, Vei Redalklensſchluß lebte 

„och, doch er nicht vernehmungsfähig. Ob dem 
bauffeur eſhe 4* an dem Unſall beizumeiſen ſſt, wird 

dle pvoltzeltiche Unterſuchung bes Vorfalles ergeben, Allem 
Anſchein nach iſt bie Glätte her Straße an dem Ungtückdull 
nicht ganz unbetelltat. ů 

at ſle Selbſtmord verubu Datz bei dem Kaufmann 
r Gi Oralathſtraße, beſchäftigte Dienſtmädchen Auguſte 
atſchinke perileh geſtern nachmittag beimlich die Woh⸗ 

mung unter Hinterlaſſung eines Bettels, auf bem ſie mii⸗ 
teilte, daß ſie Selbſtmord zu verüben beabſichtige. Alle Nach⸗ 
u ie Katt nach ihr waren vergeblich. Ob die M. ihren Vlan 
n bie Tat umgeſeßt hat, lüßt ſich bis zur Stunde nicht ſagen. 

Eine Eiſenſchlene aul ben (2 gefallen, Der Fubrmann 
Kreft war geſtern mit dem Abfahren von Eiſenſchlenen kam 
2 erbaſen beſchäſtiat. Auf dem Weichſelmünder Weg kam 
eine 5*8 Sch OCuhr ins U inen 0 ſt. 1 Kuöt E 

us. Der Fuhrmann erlttt einen ſüweren 
ſPoun Suelſdunden, Er wurde in das Dialonit inbaus 
beſcha ͤflt. 
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Carmen Boni — Werner Krauſ 

Der fideie gauer 
Porner: 

Fernert 
Paul Richter — Allred Abelsn Emei Rüchert — Camilia von noley 

Die Tragödie einer Ehe im Wirbel der Weitstadt 
Memnccde Wohemehen NMemeste — ö 

pPat und Patachon-Gemelnde 

MusupPun 
WIr. PAGSS hOn t, boinalig 41•6 von Polikamon, 

und moln Flügelndfudant Pat, bestimmon hfot⸗ 
mit, daßß alch vi Uunt Wolloros ullo au ulonor tollen, 

Antrologenholt elnzullydon habon 
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E fer Sublherie Ur Ostbahn 
Intendant: Mudol Sainver, 

Aente, Diemetusn: 
auflAſ Keh Kaue, eelt Värvu, Dereinsfidiiis Oroßer Sastmuuntel Anmamvo. 

Gräſin Mariz d lrüher EAIee.—ereinshans „ Hintergaise 16 — n Math —122 ü 
E vetſe b. W Ktt, V von J Vrammer und A, Grüln⸗ — M von Mempfeh hn rn 

nde gegen 11 Nör, 
MWittwuch, abendz 7½ uhr; Bunter Abend,⸗ 

Dönerssag eene U leihfene v (ovey. 
DallenrArlen. Eade —.20 EA 
E‚ e, 

Elchhörnchen 
Hundegasse 110 

Mule Marnsvalsbetreb 
Gesellschaftstanz 

An allen Faschingstugen bis 6( Uhr 
krüh geöfinet! 
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Caté Klrschberger, Ohra 
Epdatatlon der Strallenbahn TTelephon 2172 
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u ibote Sonsellon Ubr noven GSMDon 
DMe DVIIIgs Pconlürt, von ier Mig uurieht! 
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Eine Glanzlelstung iolnen Lumora! 
VIVlan Gibson - Erna Morena - LIVIo PaVAnolll u. 8. 

ö Ferner 5 ant Si nach 

Göttlicher Komödie 
„Die Nacht des Inierno“) 
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Ein Leneallopeller Abevteuer. Groplüm aus ů— Ein hinreihendes Meisterwerk von ahlerhochster 
Croſi- Fastnachtefeie a*, — 10 618 —— in 6 Sinadetörenden Akien ů 1— Weeüüt ſ 

n der Hauptrolle: Sie e: Sonder und sUnderlnnen in idealer Mackthelt!“ 
r0 Muen tnachtsfeier 2ben üse uet Aen rs — e 2nen von berauschender Rracht und Schenheiit Mboldaus öporlIl 
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